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^ inSsnburg .
Zum 50jShrigen MMtär -Dienstjubiläum des GeneralfeldmarschaEs (7 . April 1916).

Bon General der Infanterie z . D . v . der B o e ck.
- - > Am 7. April 1866 wurde der Ka¬

dett Paul v . Hindenburg aus der Selekta
fc^s damaligen Berlin « Kadett «nhauses
dem 3 . Garderegiment zu Fuß als Offi
zier überwiesen . Da seitdem am 7. April
ISIS fünfzig Jahre verflossen find , so
feiert der nunmehrige Generalfeldmar -
schall » . Hindenburg an diesem Tage sein
bvjShriges Militär -Dienstjubiläunr , ein
Ereigms , das erwünschten Anlaß gibt ,
des hochverdienten Heerführers nnd „Be¬
freiers von Ostpreußen " erneut zu ge-
denken .

Der Werdegang dieses dem deutschen
Dolle tut Verlauf des Krieges ans Herz
gewachsene » Mannes ist schon so oft ge-
schildert worden , daß er keinem denken -
den Deutschen unbekannt sein dürste . Ich
kann mich daher hier auf den kurzen Hin
weis beschränken , daß Hindenburg nach
fast 45jähriger , an Arbeit und Ehren
reicher Militär -Dienstzeit , die er die letz -
ten 8 Jahre als &mrtmortöiercnber Ge¬
neral an der Spitze des 4 . Armeekorps
zugebracht harte , am 17. März 1911 in
den wohlverdienten Ruhestand trat , um •„
(ich für den Rest seines Lebens nach Han¬
nover , seiner ersten Leutnants -Garnison ,
zurückzuziehen .

Als der Krieg im August 1914 aus -
brach , hatte Hindenburg zunächst keine
Verwendung gefunden , was er begreif -
lichevweise schmerzlich empfand .

Aber ein Mann wie Hindeirburg
konnte nicht vergessen werden . Wie e»
sich nach dem ersten Russeneinfall in Ost-
preußen darum handelte , die dortigen
verhältnismäßig schwachen deutschen
Truppen einem Führer zu unterstellen ,
der sich nicht scheute, auch mit einer
numerischen Minderheit zum Angriff auf
die russischen Eindringlinge zu schreiten ,
da fiel die Wahl auf Hindenburg . Die
Folg « hat gezeigt, daß sie die richtig« war .

In der Nacht vom 22. zum 23 . August
1014 wurde Hindenburg . der inzwischen
reaktiviert und zum Generaloberst beför -
dort worden war , von seinem General -
stabschef Ludendorf mit einem Sonder -
zuge in Hannover abgeholt , um die ihm
vom Kaiser übertragene Führung einer
Armee im Osten zu übernehmen . Am
23 . August , nachmittags , traf er in
Marieniburg ein , wo er den Plan zu seinem ersten großen Sieg bei
Tannenberg entwarf .

Es war keine leichte Aufgabe , ine ihm hier gestellt wurde . Zwei
russische Armeen waren in Ostpreußen eingedrungen , die Njemenarrnee
von Osten her , die Narew -Armee von Süden her vorgehend . Letztere
hatte sich mit Richtung auf Allenstein d -r Grenze Westpreußens bereits
genähert : sie war daher zunächst der gefährlichere Gegner . Hindenburg
entschloß sich kurz, diesen vernichtend zu schlage« , um sich dann gegen den
anderen Gegner zu wenden .

Das Manövei gelang jozuiagen in der Vollendung . Die russische
Narew - Armee , in der Stärke von 5 Armeekorps und 3 Kavallerie -
Divisionen wurde in der dreitägigen Schlacht bei Gilgenburg -Ortelsburg ,
die nach dem nahe gelegenen historisch denkwürdigen ..Tannenberg " ihren
Namen erhielt , vom 26. bis 29. August entscheidend geschlagen. Das
kleine deutsche Heer von 140 000 Mann hatte 240 000 Russen überwältigt .
Nahezu 100 000 Mann , fast di« ganze Artillerie und der gesamte Troß
waren in die E«walt des Siegers gefallen . Die russische Narew -Armee
war so gnt wie vernichtet , kaum mehr als 70 000 Mann entkamen dem
Untergänge . Hindenburg konnte deren Verfolgung schwachen Teilen des
siegreichen Heeres überlassen , die Masse seiner Truppen aber sofort nach
Nordosten in Marsch z» setzen , um nun auch die russische Njemen -Arme«
anzugreifen .

Der Führer dieser Arm « , General Reimenkampf , hatte während
der Schlacht bei Tannenberg auch nicht den geringsten Versuch gemacht ,
der bedrängten Nachbar -Armee Hilfe zu bringen , sondern war in seiner
Stellung an dru Masurischen Seen stehen geblieben . Große Tatkraft
kamrte somit von diesem Heerführer kaum « wartet werden .

Hindenburg griff ihn hier , nachdem er seine Armee in Eilmärschen
herangeführt hatte , unverzüglich an . Am 10. September wurde zunächst
der linke feindliche Flügel geschlagen , wodurch sich Hindenburg den Zu -
gang in den Rücken des Feindes öffnete . Nachdem er sodann herbei -
geeilte , russische Verstärkungen bei Lyck am II . September abgewehrt
hatte , gelang es ihm in den folgenden Tagen , auch die übrigen Teile
der russischen Njemen -Armee zu schlagen und zur Flucht über die russische
Treibe zu zwingen . Am 14 - September tonnte Hindenburg dem Kaiser
mtfce ?!, daß die aus S Armeekorps , 2 Reserve - Divisionen urft J Ka -
iut'Benc »$ ttririoii bestehende russische Njeme -n .Armee sowie die ibi zu
Hilfe herbeigeeilte Grodiroer Reserve -Armee vollständig geschlagen und
über die Grenz : juriief gemorst :n seien . Er konnte dieser inhaltsschweren
MeteMHt hinznMe « , daß sei« Armee ans tat zanqen Linie ji -oreich

Generalseldmarschall von Hindenburg .

gegen einen hartnäckig kämpfenden , aber schließlich flüchtenden Feind
gewesen sei .

Mit diesen beiden großen Siegen bei Tannenberg und an den
Masurischen Seen , durch die Ostpreußen — vorläufig wenigstens — vom
Feinde gefäubett war , hatte sich Hindenburg neben wohlverdiente Aus -
Zeichnungen die Herzen nicht nur der Bewohner Ost- und Westvreußens ,
sondern des gesamten deutschen Volkes im Fluge erobret .

Wer ein Heerführer kann während der Dauer des Krieges nicht aus
seinen Lorbeeren ausruhen . Reue Aufgaben riefen ihn an eine andere
Stell « des östlichen Kriegsschauplatzes , für de« ihm inzwischen der Ober --
befehl übettragen worden war .

Die allgemeine Kriegslage gestattet « nicht , stärkere Truppen # fPT>er
ostpreußischen Grenze stehen zu lassen , es mußte daher di« Verfolgung
und weitere Beobachtung des geschlagenen Gegners einem kleinen Teil
der Hindenburg -Armee überlassen weisen . Mit dem größeren Teil
eilt « der Heerführer nach Polen , um dort den bedrängten Bundesgenossen
zu Hilfe zu kommen und an dir Weichsel die Offensive wieder aus-
zunehmen .

Raummangel gestattet mir leider nicht , die Operationen , die nun -
mehr unter Hindenburgs Leitung in Russisch-Pole « stattfanden , näher
zu beleuchten : vielmehr muß ich mich darauf beschränken, ihr Ergebnis
kurz zusammenfassen .

Nachdem es Hindenburg im Laufe des Oktobet 1914 zunächst gelungen
war , Schulter an Schulter mit dem österreichisch-ungarischen Verbündeten
das russisch -polnische Geriet westlich der Weichsel wisder zu besetzen urib
die Russen über die große Stromschranke zurückzudrücken, sah er sich hier
so starteil , im Vorgehen begriffenen russischen Streitkräften gegenüber ,
daß er mit seiner Armee gegen die Grenzen von Preußisch -Cchlesien und
Posen ausweichen und dott eine Umgruppierung seiner Truppen vor -
nehmen mußte .

Sobald diese vollzogen , ging er gegen Mitte November mit seiner
inzwischen auch verstärkten Armee erneut zum Angriff über . Es gelang
ihm mit Unterstützung der auf seinem rechten Flügel kämpfenden Bundes -
genossen, die „Russische Dampfwalze " nicht nur zum Stehen zu bringen ,
sondern nach schweren Kämpfen etwa bis Mitte Dezember gegen die
Weichsel »nd Zwar hinter die Bzura -Rawku und Pilica zurückzudrängen .

An diesen FWen hztten sich die Russen so starke Stellung « ! aus¬
gebaut , daß sie aus ihnen umläuftg nicht nertrichen konnten .
Es entwickelte sich daher hier sowie im nördlichen Polen recht * der
Weichsel ein/Stellungskrieg , der unter jortgesetzten Kämpsen längere
Zeit mrtMiic&e.

Für Hindenburg , der für die Leitung der Operationen in Polen zu»
Generalfeldmarschall befördert worden war , bedeutete diese Zeit aber
keineswegs eine Ruhepause , denn schon im Februar 191S wurde et
wieder nach Ostpreußen berufen , wo ein abermaliger Russeneinfall fern«
Anwesenheit dringend erforderte .

Dort hatten die zurückgelassenen schwachen (örenzschutztruppen ooc
bedeutend überlegenen frischen russischen Streitkräften , die vom Rjem »
her vorstießen , hinter die Masurischen Seen und Angerapp in befestigt«
Stellungen zurückweichen müssen, sodaß die Erenzbezirke der Proow ,
Ostpreußen von neuem einer feindlichen Invasion ausgesetzt waren .

Hindenburg . wie immer kurz entschlossen, ging sofort mit der in
Ostpreußen neu gebildeten, zumteil aus jungen Truppen bestehende «
Armee zum Angriff gegen die Eindringlinge vor , wobei er wiederum di»
volle Vernichtung des Gegners anstrebte . Trotz der Anbilden der Wrfc»
tnung — es herrschte in diesen Tagen strenge Kälte mit Schneesturm —
entsprachen di« Truppen den großen an sie gestellten Anforderung «»,
sodaß in dieser „Winterschlacht i« Masuren ' der russischen 10. Armee ein«
vernichtende Niederlage bereitet wurde . Dieser große Erfolg , der Haupt »
sächlich durch Ueberraschung und Schnelligkeit erzielt wurde , war ein « »
seits der genialen Führung und Anlage der Operationen , andererseits
der heldenmütigen Tapferkeit und Ausdauer der deutschen Truppe« }»
danken .

Mit diesem glänzenden Siege war die schwer geprüfte Provinz Oft»
preußen endgültig von chren Peiniger « befreit . Di « Russe« führt«
zwar einige Zeit später , am IL. März , noch einen Raubzug nach Meine !
aus . wurden aber von dort schnell wieder vertrieben . Dies« Raubzug
hatte zur Folge , daß Teile der Hindenburg -Armee in Kurland einrück -
ten und im Verlauf der nächsten Wochen diese deutsche Osiseeproowz
eroberteil .

Bei der anfangs Mai 191b in WestgaliMen einsetzenden großen
Offensive der aus deutschen und österreichisch-:mgarkschen Truppe « z»-
sammcngesetzten Armee Mackensen zur Vertreibung d« Russen aus Ga -
lizfen und Polen , mußte Hindenburg mit der ihm inzwischen unterstellten
Heeresgruppe des linken Flügels des Ostheeres sich zunächst abwartend
oerhalten , was seinem Drang « nach vorwärts gewiß nicht entsprach .
Aber seine Zeit sollte auch komme» . Als die Russen nach der Ito
eroberung Sembergs (22 . Juni ) zwischen Bug und Weichsel von d«
Heeresgruppe Mackensen immer weiter nack>

'
Norden zurückgedrängt

wurden , da konnte auch Hindeitburg mit seiner He« esgr »ppe zur Offen -
sive schreiten . Sie bestaun am 15 . JuR und dehnte sich auf das ganz«
Gebiet zwischen Weichsel und Ostsee aus . In verhältnismäßig kurz«
Zeit warf « auf dieser ausgedehnten Front di« ihm gegenüberstehenden
starken russischen Streitkräfte zurück und verfolgte sie weit in das Innere
Rußlai ^ s hinein . Hierdurch wurde es erst möglich, daß nun auch die
Mitte des Osthseres , die unter d?m Prinzen Leopold von Bayern bis
dahin auf dem linken Weichsel-Ufer vor Warschau hatte stehen bleiben
müssen , sich gleichfalls in Bewegung setzen , Warschau erobern und sich an
d«r Vertreibung der Russen aus Polen beteiligen konnte .

In d« weiteren Verfolgung der geschlagenen Russen gelangte
Hindenburg mit seiner Heeresgruppe gegen Ende September 1915 bis
in eine Linie , die sich etwa vom oberen Rjemen westlich MinÄ bis zm
Düna südwestlich Dünaburg und von dort am linken Düna -Ufer weiter¬
gehend bis zum Rigaschen Meerbusen hinzieht . In dies« im Laufe der
Zeit stark ausgebauten Stellung hat die Heeresgruppe unter fortgesetzte«
kleineren Kämpfen den Winter 1315/1 « über zugebracht .

Gegen diese Stellung richteten sich mm seit dem 17 . März d« Massen «
stürme des rechten Flügels des russischen Westheeres unt « Korupatkr « ,
die offenbar als eine „Entlastungsoffensive " für die bei Verdu « be¬
drängten Franzosen gedacht waren . Bis jetzt sind all« diese Stürme »er -
geblich geweseil. Wenn auch Hindenburg der Mann tatkräftiger Offensive
ist . so er sich auch hier in der Abwehr wieder als Meister bewahrte ,
um alle Hoffnungen unserer Gegner auf einen Sieg im Osten p ,
Schanden zu machen.

Anscheinend wird der Jubilar fein 50 jähriges M ??Mtr -Dienft -
jubiläum unter dem Donner der feindlichen Kanonen verlebe « , gewiß
di« schönste Festmusik für ihn. Aber gleichzeittg soll er am 7 . April auch
wissen , daß das gesamte deutsche Volk in nie erlöschender Dankbarkeit
seiner und seiner herrlichen Taten gedenkt . Diese letzteren in allerdings
nur sehr großzügiger Zusammenfassung gelegentlich dieses seltene« Ge-
denktages zu würdigen , war der Zweck dieser Zeilen , die niederschreiben zu
dürfen , dem Verfasser als langjährigem Freund « des Jubilar » , eine
besondere Freude gewesen ist. sB . z.)

(Telegramme .)
= Königsberg i . Pr . , 8 . April . Im Hauptquartier -Ost fand

gestern aus Anlaß des SvjLhrigen Militärdienst . Jnbilä «m«
Hindenburgs die Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes der
Stadt Königsberg an Generalfeldmarschall von Hindenburg
und seinen Generalstabschef Ludendorff durch den Bürger -
meister und den Stadtverordnetenvorsteher statt .

Die Glückwünsche der Presse .
:= Berlin . 7 . April . Zu Hindenburgs heutigem l?0jährigem

MMtärdienstjubiläum schreibt das freisinnige „Berliner Tage -
blett " : Ein wundersames Schicksal umfaßt die 50 Jahre . Als jun -
g« Leutnant hat er bei den größten Entscheidungsschlachten des vor »«
gen Jahrhunderts , bei Königgriitz und bei Sedan , mitgefochten . Heute
schlägt der schon verabschiedete Geu « al von Hmdenburg die größten
Bernrchtungsschlachten des Weltkrieges im neuen Jahrhundert . Mit
eiilein kurzen , aber treffliche » Worte werde General von Auffenbcrg .
der Sieger von Komarsw , dem Wesen des Jubilars gerecht : . Im
Glück nicht jubelnd , im Sturm nicht zagend !" Das kennzeichnet vor -
trefflich den Mann , den hervorgebracht zu haben , das deutsche voll
sich heute nnd alle Zeit mit Stolz erinnern werde

Das führende Zentrumsblatt , di« „Germans a", führt aus ,
wie sich in Hindenburg ein wesentlicher Teil unseres unbegrenzte«
Vertrauens auf die endgültig « F« nhaltung der Siussengefahr von
unseren Grenzen verkörpere, das habe am sprechendsten der stürmische
Beifall Mwiesen , den die Volksvertreter im Reichstag den Worte «
des ReiHskanzleis folgen ließen : „Vor HftlSenburg und feinen
Tapferen sind die Rossen «nter ungeheuren Verlusten
brochsn.

"
In der nationalliberalen täglichen Rnudsch « »" liSst

» m», Hindenburg werde am «fiermtttlgste « dafür übrig habe «, eine «
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persönlichen Erinnerungstag in Zeitläuften wie der jetzigen zum
Gegenstand eines groben Aufwands an öffentlichen Huldigungen und
Feierredcn gemacht zu sehen.

Die „Freisinnige Zeitung " bringt ihre Glückwünsche wie
dem Feldherrn so dem Menschen Hindenburg dar .

In der konservativen „ Kreuz zeitung " wird gesagt , wir
Deutsche seien stolz, daß unsere Nation einsn solchen Mann hervor -
gebracht habe . Und ebenso wie er , so wünsche auch das ganze Volk ,
daß die Früchte seiner unvergänglichen Arbeit recht bald zu einein
ihrer würdigen Frieden führen mögen .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Das Opferlamm Serbien .

.= Von der italienischen Grenze , 6 . April . Nach der schwei -
zerischen Telegraphen -Information sollen alle auf Korfu neu -
aufgestellten serbischen Truppen an die französische Front ge -
bracht werden . Mehrere Transporte seien bereits über Mar -
feilte abgegangen . Es sei dies eine Folge der Pariser Kon -
ferenz .

Die „Köln . Ztg .
" bemerkt hierzu : „Sollte die Nachricht zutreffen ,

so würde sich aus ihr zunächst eine Bestätigung der Tatsache ergeben ,
daß es mit den militärischen Reserven Frankreichs so ziemlich Mat -
thaei am letzten ist . Denn allzu viel Gefechtskraft werden die Fran -
zosen dem „neuaufgestellten " serbischen Heer doch wohl nicht mehr
zutrauen . Zweitens ergäbe sich aus einer Richtigkeit der Meldung ,
daß man im Vierverband nicht mehr so stark wie zuvor mit einer
Offensiv « von Salonik aus gegen Bulgarien und die Mitternächte
rechnet : es sollte ja dem neuaufgeftellten Heer König Peters oihne
Land beschieden sein , mit eigenen Waffen die Eroberer Serbiens wie -
der zu verjagen . Drittens : Mögen die Serben nun bei Salonik oder
an der Westfront sich wieder zum Kampf stellen , wir sind gewiß , daß
ihr Schicksal kein anderes sein wird als es bisher war und daß sie
über lang oder kurz wieder einen Ruheaufenthalt — nach Korfu , viel -
leicht dann in England , — nötig haben werden , um sich zu sammeln ,
neuaufstellen usw . : wie die schönen Worte aus Paris , London oder
Rom nun lauten mögen , die das einzige sind , was der Vierverband
feit je für Serbien übrig hatte . Kanonenfutter für Frankreich und
England , mehr sirtti die Serben ja nie gewesen , seit ihre russisch« Hoff -
hu reg zuschanden würde .

"

Sie Kämpfe bei Verdun .
Die französische Verluste .

— Kol « , 6 . April . Nach der „Köln . Nolksztg " werden die Ver -
luste der Franzosen l* t Serbutt im Februar -März dieses Jahres am
besten gemessen an den Gesamtverlusten 1915 , soweit sie durch unsere
Heeresberichte bekannt gegeben sind . Im ganzen Zahre 1315 wurden
danach gefangen genommen : 839 Offiziere und 64 652 Mann : vor
Berdun aber in den beiden letzten Monaten allein 471 Offiziere und
31137 Mann . Noch auffälliger ist der Vergleich der Kriegsbeute .
Während ISIS insgesamt den Franzosen abgenommen wurden 1S7
beschütze und 593 Maschinengewehre bezw . Minenwerfer , erbeuteten
unsere wackeren Truppen vor Verdun aNein im Februar - März 191
(beschütze und 286 Maschinengewehre . Wie groß die blutigen Verluste
dar Franzosen vor Verdun sein müssen , lehren zwei Tatsachen : erstens
sind bis jetzt auf dem kleinen Kampfraum westlich der Maas 30 ver¬
schiedene Divisionen eingesetzt worden und zweitens sind bei den
Reserven schon Mannschaften der Zahresklasse 1897 festgestellt . Dabei
hatte der Kriegsminister der Kammer das Versprechen geben müssen ,
diese Zahresklasse erst in die Front zu bringen , wenn die anderen
Reserven erschöpft seien .

Wahrlich , der „Feuerofen " von Verdun hat Frankreich schon un -
geheuere Opfer an Menschen und Material gekostet . Um so höher ist
der methodische Angriff der deutschen Heeresleitung zu werten , die
mit möglichst geringen Opfern möglichst viel zu erreichen sucht und ,
wie die Tatsachen beweisen , auch erreicht hat !

Damit stimmt überein . was laut „ Köln . Ztg .
" der Vertreter der

„Newyork World "
, Wiegand schreibt, der im Großen Hauptquartier

des Kronprinzen weilte ; daß er an der Front oder dahinter keine
Anzeichen wahrgenommen kiätte, welche die hohe« Verluste bestätigen ,
die die Deutschet : erlitte « haben sollten . Offiziere und Mannschaften ,
die Wieganü darüber sprach , gaben zu , daß es in der Schlacht bei
Verdun manch ' blutigen Strauß gegeben hätte , indessen seien die
Verluste keineswegs außerordentlich schwer .

Als übrigens die amerikanische « Berichterstatter von einer Höhe
zurückgekehrt seien , sei die französische Artillerie nah « daran gewesen ,
eine Lücke in die Gruppe der amerikanischen Berichterstatter zu reißen .
Durch ein « niedergehende Granate seien mehrere Personen zur Erde

geschleudert worden . Conger und Oberst Müller von der schiveizeri -

schen Armee hätten nur mit knapper Not davonkommen können .

Zum Streit um den „ Toten Man » ".
W .T .B . Bern . 6. April . (Nicht amtlich ) . Oberst Müller vom

„Bund "
, der wieder auf einer Besichtigungsreise an der deutschen

Westfront sich befindet , schreibt in einer Schilderung der Kämpfe u .
a . über die Eroberung der Höhe »Toter Mann " : Der Zeitungsstreit
um den Besitz des „Toten Mannes " erklärt sich daraus , daß auf der
französischen Generalstabskart « die Bezeichnung „Mort Homme "

etwas südlich von der Höhe 295 steht und auf einen anderen , slld-

licheren Höhenrücken angewendet zu werden scheint . Tatsächlich be-
findet sich die Höhe 295 , wie von unserem Standort deutlich erk-enn -
bar ist , fest im Besitz der Deutschen ."

Vie Luftangriffe auf England.
WTB . London , 7 . April . (Amtlich .) An dem vorgestrigen

Angriff auf die östlichen Grafschaften nahmen drei Zeppeline
teil . Der erste griff ungefähr um 9 Uhr an , wurde aber durch
das Feuer der Abwehrkanonen vertrieben , nachdem er 5 Bom¬
ben abgeworfen hatte ohne Schaden anzurichten oder jemand
zu verletzen . Wie berichtet wird , wurde dieser Zeppelin durch
das Kanonenseuer getroffen ( ? ) . Der zweite erschien an einer
anderen Stelle um 10. 15 Uhr und ließ keine Bomben fallen ( ? ) .
Der dritte griff wieder an einer anderen Stelle an und ver -
ursachte nur unbedeutenden Sachschaden ( ? ) . Insgesamt wur¬
den 24 Explosiv « und 24 Brandbomben abgeworfen . Ein Kind
wurde getötet . Zwei Männer , eine Frau und fünf Kinder
wurden verwundet . Es wurde kein militärischer Schaden
angerichtet .

W .T .B London , 6 . April . ( Nicht amtlich ) . Meldung des !Keu =
terschen Bureaus . Die „Tastern Morning News " meldet , wie schon
kurz berichtet wurde , daß ein Zeppelin über einer Stadt an der Ost-
küste erschien. Er wurde gleich gehörig empfangen : seine Anwesenheit
wurde sofort bemerkt, und die Scheinwerfer wurden auf ihn gerichtet ,
worauf sogleich ein « heftige Artilleriebeschiehung solgte . i^Es war
ein « helle Nacht , sedaß man den Zeppelin deutlich seh- n kannte . Das
Luftschiff bewegte sich mchi in großer Höhe . Es blieb einige Znt auf
0*m<fclb ? n Punkte stehen , als ob es zögerte , welche Richtung es «in -
schlagen sollte . Die Luftschiffe ! suchten vergeblich , aus dem Strahlen -
leg«' ! herausgulommen . Man sah die Projektile rings um das Schiff
bersten . Schließlich verschwand der Zeppelin in östlicher Richtung ,
» ackdem er einige Bünden auf die Vorstadt abgeworfen hatte .

Kavifche Presse .
Der Balkankrieg.

Kundgebu ngen in Rumänien .
= Bukarest , 6. April . In Plejeschtt hat eine ernste Kund-

gebnng gegen die Teuerung stattgefunden . Lebensmittelge -
schäfte sind geplündert worden . Es kam zu heftigen Zu -
sammenstößen mit der Polizei und den Truppen . Zahlreiche
Verhaftungen wurden vorgenommen .

Die Ereignisse in Griechenland.
= Athen , 7 . April . Wie ein Korrespondent des „Berk.

Lok.-Anz .
" von hier meldet , stoßen die Verhandlungen mit dem

Vierverband zwecks Aufnahme neuer Anleihen auf große
Schwierigkeiten .

Di ( Vorgänge in und um Salsniki .
W .T .B . Athen , 6 . April . Ministerpräsident Skuludis em-

pfing gleichzeitig den englischen , den französischen und den ita -
lienischen Gesandten in längerer Audienz . Es verlautet , die
Entente wünsche weitere Zugeständnisse von Griechenland
ihrem mazedonischen Militärbezirk gegenüber . Die gesamte
Presse betont die Notwendigkeit , die Entente zur militärischen
Räumung Salonikis z u zwingen , um ein Luftbsmbardement
der Stadt zu vermeiden . Sie erkennt zum größten Teil an ,
daß die Entente , falls sie nicht darauf eingehe , eine schwere
und politische Verantwortlichkeit übernehme .

Eine Explosion im Hafen von Saloniki .
T .U . Lugano , 6. April . „ Corriere della Sera " meldet aus

Saloniki : Eine starke Explosion im Hafen erregte am Morgen
des 3 . eine gewisse Panik . Wie später mitgeteilt wurde , habe
es sich um eine durch Unvorsichtigkeit herbeigeführte Explosion
der Benzinladung e iner französischen Bark gehandelt . Ein
Matrose sei getötet und die Bark zerstört worden . (Lok. -Anz .)

Vie Türkei im Rrieg.
Ein russisches Bataillon in Persien vernichtet .

— Wien , 6 . April . Die „ Wiener Allg . Ztg .
" berichtet : Die

Internationale Telegraphen -Agentur erhält aus Konstanti -
nopel die Drahtmeldung , daß einer Nachricht des „Jkdam " aus
Persien zufolge ein russisches Bataillon südlich von Teheran in
der Gegend von Kaschan von einer vortrefflich ausgerüsteten
Abteilung persischer Revolutionäre umzingelt und bis auf den
letzten Mann niedergemacht wurde. (D . Tgsztg .)

Die Kämpfe in Mesopotamien .
«= Berlin , 7 . April . Eine Genfer Depesche des „Berl .

Tagebl .
" besagt : In einer Betrachtung der militärischen Lage

gibt der „Temps " zu , daß die Engländer in Mesopotamien sich
in einer bedrängten Lage befinden . Er wünscht dringend , daß
die Russen den armenischen Feldzug beschleunigen , um die
kritische Lage der englischen Verbündeten zu erleichtern .

Ereignisse zur See .
Der U.-Boot - Krieg .

W .T .B . London , 8. April . Nach einer Meldung von
Lloyds Agentur ist der britische Dampfer „Zent "

(3880 Tonnen ) versenkt worden . Die Besatzung wurde ge-
landet .

Die treibenden Minen im Kanal .
W .T .B . Newyork , 3 . April . (Nicht amtlich .) Durch Funk -

spuich von dem Vertreter des W .T .B . Ein Pariser Telegramm
der „Newyork World " vom 2 . April besagt : Nach einer halb -
amtlichen , im Marineministerium ausgegebenen Mitteilung
ist das schlechte Wetter in der Nordsee , welches die Minen - und
Netzsperre der Alliierten in Unordnung brachte , für die jüngste
Unterseeboottätigkeit im Kanal verantwortlich . Obenstehen -
des wird hier von einigen als Anhaltspunkt dafür aufgefaßt ,
daß treibende Minen für die jüngsten Unglücksfälle verant -
wortlich fein könnten . ,

Zur Postkontrolle der Engländer .
W .T .B . Newyork , 6. April . Durch Funkspruch von dem

Vertreter des Wolffschen Bureaus . Die Antwort Englands
auf den amerikanischen Einspruch gegen die Beschlagnahme
der Postsendungen ist dem Kabinett vorgelegt worden . Die
Antwort ist , der „Associated Preß " zufolge , nicht befriedigend .

Amerika und der A-Bsstkrieg .
= London , 6 . April . (Frkf. Ztg .) Die Blätter veröffent -

lichen ein Telegramm aus Washington , wonach das dortige
Ministerium des Aeußern einen Bericht des amerikanischen
Konsuls in Cork erhalten habe , wonach sich an Bord des tor -
pehicrten englischen Skiffes „Berwindale " vier Amerikaner
befunden hätten .

W .T .B . Newyork , 4 . April . (Durch Funkspruch des Ver -
treters des W .T .B .) Die „Associated Preß " meldet aus Was -
hington : Da schlüssiges Beweismaterial über die jüngsten An -
griffe auf Schiffe , auf denen sich Amerikaner befanden , noch fehlt ,
haben Präsident Wilson und das Kabinett heute wieder die
Entscheidung über den Kurs , den die Vereinigten Staaten ein -
zuschlagen haben , aufgeschoben .

Zur tage in Holland.
W .T .B . Amsterdam , 6 . April . Wie aus Middelburg ge -

meldet wird , können die Angestellte » der Staatsbahnen , die
während der letzten Woche ihre Dienstorte nicht verlassen durf -
ten , ab heute wieder Urlaub erhalten .

Die Pariser Konferenz und Holland .
. Wien , tt . April . Die „Neue Freie Presse " erfährt aus

besonderer holländischer Quelle , daß auf der Pariser Konferenz
die Forcierung der Scheldemündung mit 2vv vlw Mann aus -
fiihrlich erörtert worden sei , rnaj der Minister aus London am
Zl>. März nachts erfuhr . Der sofort einberufene Ministerrat
und die Königin veranlaßten die stärkste Befestigung des Brük -
lenkopfes Vlissingen und die Mobilisierung von 350 OOU Mann ,
die auf eine halbe Million vermehrt werden können .

Das Wiener „Journal " meldet «u * Rotterdam , England
beabsichtige , Japan mit den holländischen Kolonial zu bezah -
len , und verweist auf eine Mitteilung des „Daily Telegraph " ,
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der Japans Teilnahme an der Pariser Konferenz als beson-
ders bedeutsam bezeichnete . (Frkf . Ztg . )

Di « Tclegraphenverbinduug Holla » » «
England .

T .U . Rotterdams , 6. April . Der „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " meldet aus Amsterdam : Die telegraphische Ber -
bindung mit England ist insoweit wieder hergestellt , als mit
London wieder direkt gerarbeitet werden kann . Da jedoch di «
Reparaturen an den Landdrähten nur provisorisch ausgeführt
wurden , kommen noch viele Störungen vor , sodaß von einer
Wiederherstellung des normalen Verkehrs keine Rede sein kann .
Höchst wahrscheinlich werden aber keine Postsendungen von
Telegrammen mehr nach England stattfinden . Auch von Not -
terdc .m aus ist die Verbindung wieder hergestellt , wenn auch
die Versendung mit großer Verspätung erfolgt .

Der Urieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

W .T .B . Wien , 6. April . Amtlich wird verlautbart :
6 . April 1916.

Auf der Hochfläche von Doberdo wurden östlich Selz die
unlängst vom Feinde genommenen Gräben vollständig gesäu -
bert. Italienische Angriffe scheiterten.

Im Ledro - und Zudicarien -Abschnitt unterhielt die feind -
liche Artillerie ein lebhaftes Feuer . Angriffe schwächerer ita -
lienischer Kräfte gegen unsere Stellungen nordöstlich des Ledro -
Sees und im Daone -Tal wurden abgewiesen .

Sonst beschränkte sich die Kampstätigkeit auf mäßiges Ge»
schützfeuer in einzelnen Abschnitten .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Zum Rücktritt Znpellis .
WTB . Zürich , 6 . April . Die „Zürcher Post " erörtert allerlei

Vermutungen über die Gründe , die zum Rücktritt des italienischen
Kriegsministers Zupelli geführt haben , so z. B ., daß er Verpflichtun¬
gen, die von Salandra und Sonnino in Paris eingegangen wurden ,
nicht übernehmen wollte. Am Schlüsse der Erörterungen bemerkt das
Blatt : „Jedenfalls wirft dieser noch immerhin mit Störungen ver -
bundene Wechsel ein eigentümliches Licht auf die Handlungseinheit ,
die seit der Pariser Konferenz die Kriegführung des Bieroerbandes
beherrschen soll . Erst tritt Eallieni zurück, dann folgt Poliwanow
und nun auch Zupelli . Sehr oft darf dieses Experiment nicht wieder -
holt werden , soll nicht die unite d 'aetion wirklich nur auf dem
Papier stehen bleiben .

Deutschland und der Krieg.
Ans dem Bundesrat .

W .T .B . Berlin , 6 . April . (Nicht amtlich ) . In der heutigen
Sitzung des Bundesrats gelangten zur Annahme der Entwurf einer
Bekanntmachung betr . die verlängerte Prioritätsfrist und der Entwurf
einer Bekanntmachung über die Borverlegung der Stunde während
der Sommermonate des Jahres 1916.

D i e Renuniformierung des bayerischen Heeres .
W .T .B . München , 7. April . Durch eine königlich« Entschließung

ist die Reuunisormierung des bayerischen Heeres angeordnet worden .
Die Hauptbestimmung der Entschließung ist die , daß das Grnndtnch
des Waffenrocks , der Hose und der Schirmmütze ebenso wie jetzt im
Krieg « auch nach diesem feldgrau bleiben wird . Ein besonderes
Kennzeichen « hält die bayerische Armee durch eine schmal« , blau -
weih gerautete Borte, die nach dem Krieg« an sämtliche Kleidungs-
stücke der neuen Art angebracht wird .

70. Geburtstag des Generalobersten von Kessel .
<=_ Verlin , 6 . April . In der Wohnung des Oberstkommandierenden

der Marken , Generaloberst von Kessel, der seinen 70. Geburtstag be-
gehr , sind eine große Reih « von Glückwunschschreiben und Telegrammen
eingelaufen , darunter vom Kaiser , dem Kronprinzen und den übrigen
kaiserlichen Prinzen sowi« vom König Ludwig von Bayern . Vor -
mittags gratulierte eine Abordnung des Infanterieregiments Rr . 20,
dessen Chef der Generaloberst ist . Auch vom Magistrat von Berlin
und den Potsdamer städtischen Körperschaften sind Glückwunsch-
schreiben bezw . Telegramme eingelaufen .

England und der Rrieg.
Veränderungen im englischen Kabinett ?

W .T .B . Bern , 6 . April . (Nicht amtlich .) Der „Temps "
erklärt , die Aufschiebung der Reise Runcimans nach Paris fei
erfolgt , weil man demnächst bewegte Debatten im Unterhause
über die Rekrutierung erwarte . Die Schwierigkeiten der eng-
lischen Regierung seien unbestreitbar . Man sage sogar , daß
nach Asquiths Rückkehr eine Umgestaltung des Kabinetts er-
folgen werde , wobei Runciman , Mac Kenna und Harcourt ent¬
schlosseneren Liberalen Platz machen müßten .

Der „Temps " gesteht ein , daß die Rekrutierung der Ledi »
gen ein ungenügendes Ergebnis gehabt habe . Schließlich be»
müht sich das Blatt nachzuweisen , daß die Bekundung der So -
lidarität auf der Pariser Konferenz Folgen mit sich bringe , die
durch Personenänderungen in dem einen oder anderen der
alliierten Kabinette nicht geändert werden könnten .

— . . 1« iN_ L_Hg
Aus Amerika.

Henry Ford als Präsidentschaftskandidat ?
- Rtwizork , ß . April . Der bekannt« Borkämpser der Friedens-

bewegung Henry Ford erhielt, obwohl er es ablehnte, als Kandi-
dat für die Präsidentschaft aufzutreten , in republikanischen Wahl -
bezirken in Michigan 50 (100 Stimmen und schlug damit Senator
Smith , der für Wilsons auswärtige Politik eingetreten war . In
politischen Kreisen ist man über dieses Ergebnis erstaunt , weil Smith
ein « energische Wahlkampagne betrieben hatte und bedeutende Zei -
tungen ihn mit der Bemerkung unterstützt hatten , daß eine Abgabe
der Stimme für Smith Wilsons Hand stärken werde . Ford hatte
durchaus abgelehnt, seine Kandidatur ernsthaft in Betracht zu ziehen .
Er balie weder Geld gespendet , noch Wahlreden gehalten . (Frkf . Z .) '

Neueste Nachrichten .
— Lugano , 7 . April . Nach einer Meldung des „Berl . Lot . --

Anz .
" von hier wurden von den bei der Lawinenkatastrophe am

See Arns im Citmonicatal verschütteten Soldaten 92 Tote und
2 (1 Schwervrrwundeie ausgegraben . Etwa 2V Soldaten find
noch verschüttet .

— Tokio , U. April . Räch einer Drahtmeldung sind in Osaka
14 Baracke » des deutschen Znternierungslager « abgebrannt .
Die Ursache des Brandes ist unbekannt . (Berl . Tgbl .)
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Zie neue KrieBllWW kl ReiOlM
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse"

.)
WTB . Berlin . 6. April. Die zweit « Lesung des Etats

wwrde weitergeführt.
Abg. Streseman « fortfahrend : Wir haben ruhig zugesehen ,

als Frankreich MaroNo nahm , als Italien Tripolis okkupierte. Wir
haben uns der englischen Expansion gegeniider ruhig verhalten , da
wir Frieden haben wollten und der Dank dafür — eine Welt von
Feinden voll von Haß und Leidenschaft. Wir sehen die Sicherung
eines dauernden Friedens mir in einem starken und unangreifbaren
Deutschland mit einer Sicherung nach Osten und Westen . Wenn Bel -
gien nicht wieder ein Vorwerk der Feinde werden soll , so muh auch
die militärische , politische und wirtschaftliche Obergeltung Deutsch -
lands sichergestellt werden . Auf den Meeren muß deutsche Seegeltung
herrschen Die Behandlung Griechenlands durch die Entente ist
schamlos . Die Liquidation deutscher Unternehmungen in England
läßt den Deutschen nichts übrig . Der portugiesische Schiffsraub fällt
auf die Engländer zurück. Gegen das ganze Deutschtum richtet sich
der Krieg . Während das Recht der Deutschen im Auslande nicht ge-
wahrt wurde , ist das Recht der Ausländer i« Deutschland gewahrt
worden. Die Erhaltung unserer Kolonien ist vom wirtschaftlichen
Standpunkt aus für uns sine Notwendigkeit . Wir fordern die Wie -
derherstellung der Grundlagen für einen freien wirtschaftlichen Markt
und den Schutz der deutschen Forderungen im Auslande . Wir geben
den Kampf umi den Weltmarkt nicht auf . im Gegenteil , zusammen
mit unseren Bundesgenossen müssen wir ein Mittel Europas schaffen,
das wirtschaftlich und politisch von größter Bedeutung ist. Der For -
derung auf Rechtsfähigkeit der Berufsverein « und ihrer baldigen
Regelung stimmen wir zu . • Das Wahlrecht in den Bundesstaaten
muß freier werden . Wir streben ein größeres Deutschland, aber auch
ein freieres Deutschland, ftei nach Außen und nach Innen , an . (Lebh.
Beifall .)

Abg . Graf Westarp (Kons .) : Unser einziges Ziel ist die Durch¬
führung des Krieges und die Erringung des Friedens . Vor diesem Ziel
muß alles zurücktreten , was die Einigkeit stören könnte . (Unruhe) . Das
preußische Wahlrecht ist nicht Sache des Reichstags. ( Widerspruch .)
Alle Teile des Volkes haben willig die schwere Last des Krieges getra-

gen . Sie wollen keinen schlechten Frieden . Der Frisdenswunsch im Aus¬
lände tritt nur sehr oereinzelt zutage. Von allen Seiten klingt uns
immer wieder das Wort von der NiederkämpfungDeutschlands entgegen.
Da müssen wir die Zähne zusammenbeißen und den Kampf fortsetzen.
England müssen wir auf die Knie zwingen , denn es ist das herz und
das Gehirn der uns feindlichen Koalition . Wir müssen es zwingen ,
seinen Aushungerungsplan auszugeben . Bei unserer Unterseebootkrieg-
führung sind wir imnier wieder auf Hindernisse gestoßen. Fest steht das
Urteil über die amerikanische Neutralität , die es zuließ , die Feinde mit
Geld und Munition zu unterstützen . Ebenso fest steht auch unser Wille
gegen unberechtigt: An-- und Einsprüche Amerikas. Die berechtigten
Interessen der Neutralen haben wir stets gewahrt. Wir lassen uns aber
nicht abbringen von der Anwendung unserer Abwehrmittel gegen die
Aushungerungspläne , Mit der Zustimmung zur Kommissionserflärung
haben wir unser : Grundsätze nicht aufgegeben . ( Hört , hört , links.)

Wir stimmen dem Reichstanzler zu , daß wir vom Osten her nicht
wieder ungeschützt überfallen werden können . Wir fügen hinzu , daß
dasselbe auch gegen Westen der Fall sein muß und auch für unser » Ueber -
seeverkehr . In Belgien dürfen wir nicht nur reale Garantien dafür
bekommen , daß es nicht wieder ein Bollwerk der Feinde wird. Wir
müssen den positiven Erfolg erzielen, daß Belgien fest in unserer Hand
bleibt . Die polnische Frage muß gelöst werden . Wenn dies gemeinsam
mit Oestzrreich -Ungam geschieht, so haben wir da« Vertrauen , daß sich
die Waffenbrüderschaft auch für solche gemeinsame Arbeit von Nutzen
zeigen wird. Alles verdanken wir den unvergleichlichen Heldentaten
unserer Truppen , dem Generalfeldmarschall v. Hindenburg und allen
Helden . Danken wir ihnen auch durch ausgiebige Fürsorge für die
Kriegsbeschädigtenund -Hinterbliebenen. Für alles was geschieht, muß
maßgebend sein , daß es für unsere tapferen Truppen zu Wasser und zu
Lande ein Gruß sein soll des deutschen Volkes , das einmütig hinter ihnen
steht . (Lebhafter Bnfall .)

Abg. Dr . Werner - Gießen (Deutsche Fraktion ) : Wir schließen
uns den Dankesworten für unfre Truppen an ; besonderer Dank gilt
auch dem Grafen Zeppelin . (Beifall ) . Zeitungen , wie dem Ber -
liner Tageblatt , ist das fteie Wort gestattet, nicht aber den sonstigen
deutschen Blättern und Männern : es scheint sich zweierlei Recht he-
rauszustellen . Auch in wirtschaftlicher Beziehung muß der Volks-
frieden gewahrt werden . Die' kleinen selbständigen Betriebe müssen
geschützt werden . Die deutsche Mode mit der sinnlosen Stoffverschwen-
dung ist ein Hohn auf die Notlage des Volkes. (Sehr richtig !) Was
angestrebt werden mutz, ist die völlige Sicherheit Deutschlands. Da¬
bei begrüßen wir das Bekenntnis des Reichskanzlers zum vlämischen
Volk. Der Friede muß ein dauernder werden . Die Interessen der
Auslandsdeutschen müssen , namentlich hinsichtlich ihrer Eigentums -
entschädigungen, mit Entschiedenheit gewahrt werden . Die deutschen
Reichsgrenzen müssen bei der künftigen Regelung im ? sten gegen
semitische Zuwanderung geschützt werden.

Abg. H a a s e (Sozialdemok . Arbeitsgemeinschaft) : Während die
Konservativen früher jeglichen Einfluß auf die Regierungsgeschäste
ablehnten , wollen sie jetzt in der U -Bootfrage der Regierung Direk-
tioen geben und ihr ihre Unzufriedenheit ausdrücken. Die Antrag -
steller haben den Schmerz erlebt , daß ihnen gesagt wurde , sie durch¬
brächen die Einheit , es wurde ihnen sogar Landesverrat vorge¬
worfen ! Wir denken nicht daran , hier Geheimnisse preiszugeben .
Wir müssen uns aber das Recht wahren , unsre Ansicht auszusprechen.
Unsre heutige Wirtschaftsordnung kann nicht den Interessen der All-
gsmeinheit dienen . Die Produzenten begnügen sich nicht mit einem
Preis , der den höheren Unkosten entspricht, und der Händler nimmt
höhere Aufschläge als notwendig sind . Wie sollen sich die Massen
weiter einschränken? Die Lebensmittelpreise sind geradezu uner -
schwinglich . Alle schönen Reden nützen nichts, bevor nicht der Be-
lagerungszustand und die Zensur beseitigt werden. Wir wollen an -
dern Völkern die Freiheit geben : Dabei hält uns die Zensur in Un¬
freiheit ! Wo ist das Versprechen geblieben, daß die Zensur sich auf
militärische Dinge beschränken soll ?

( Glocke Präsident K a e m p f : Die Kommission hat ausdrücklich
versprochen , Fragen der Zensur und des Belagerungszustandes hier
nicht zu erörtern ! )

Ich denke nicl, - daran , einen Konflikt deshalb jetzt herbeizuführen .
Das dürste auch genügen. Das Briefgeheimnis wird von den Be-
Hörden wicht respektiert. Der Ausbau des Vereinsgesetzes wächst sich
zm Tragikomödie aus . Die Arbeiter werden erbittert ; sie fühlen
sich wie der Mohr , der seine Schuldigkeit getan hat . Die Ueberwind -

eng des Widerstandes der Konservativen gegen die Wahlreform wird
noch viele Kämpfe kosten. Di^ Arbeiter im Schützengraben, die dem
Tod ins Auge sehen , werden auch hier Opfermut beweisen. Gestern
lüftete der Reichskanzler einen Zipfel des Tuches, das über der poli-
tischen Zäunst liegt Wir sollten keinem Volksstamm Wohltaten
aufzwingen wollen , wenn er sie nicht haben will . 1870 ist Frank -
reich durch unsere Politik in die Arme Rußlands getrieben worden ;
wollen Sie jetzt durch Abtrennung der Ostsee-Provinzen und Polens
Rußland in die Arme Englands treiben ? (Heiterkeit .) Belgien sollte
überhaupt kein Vasallenstaat werden , auch kein deutscher . Wir for-
dern die staatliche Selbständigkeit Belgiens . Das Unrecht gegeu
Belgien muß wieder gut gemacht weiden. (Große Unruhe . Zurufe.)
Sie werden mir doch gestatten , daß ich hier die Worte des Reichs-
kanzlers vorbringe ! (Heiterkeit .) Der Grundsatz von der „Not , die
kein Gebot kennt" , wird von uns nicht anerkannt . Abg. Spahn hat
aus den Ausführungen des Reichskanzlers die Folgerungen gezogen,
daß Belgien politisch , militärisch und wirtschaftlich in unsrer Hand
bleiben muß : Diese Form der Annexion ist für ein bisher freies Volk
viel schlimmer als selbst die Wegnahme eines Teiles seines Gebietes .
Der Reichskanzler hat gesagt, Landhunger habe Deutschland nicht.
Dabei liegt mir ein Rundschreiben vor , das mit den Worten schließt :
Land , Land , Land ! (Bravo rechts.) Schließlich müssen die Völker,
da uns die Rede des Reichskanzlers dem Frieden nicht näher ge-
bracht, sondern uns davon weiter entfernt hat , ihr Schicksal selbst in
die Hand nehmen. Wir sind Gegner des Krieges . Wir fordern , daß
die Regierung Friedensangebote macht. Dies kann sie freilich schwer,
weil sie den Feinden den Frieden diktieren will . Bei allen Völkern
wächst das Friedensbedürfnis . Für uns gilt der Ruf : Proletarier
aller Länder , vereinigt euch , um den Völkern den Frieden zu bringen !
(Beifall und Händeklatschen bei der sozialdemokratischen Minderheit .)

Staatssekretär Iagow : Als der Reichskanzler im Jcchre 1914
die vom Abg . Haase angeführten Worte sprach, wußten wir nicht , daß
Belgien innerlich längst nicht mehr neutral war . (Sehr richtig .) Die
Schuld liegt auf Belgisns Seite . Wie solche Aeuherungen, wie die des
Abg . Haase im Ausland aufgefaßt werden , geht aus einer Aeußerung
des „Oeuvre- hervor, die besagt , daß wenn ein französischer Sozialist
solche Ausführungen gemacht hätte , er gesteinigt würde. ( Lebhaftes
Bravo und Heiterkeit.)

Abg . Scheidemanu (Soz.) : Wenn es gelingt, die vom Zaris -
mus geknechteten Polen zu befreien, so kann sich die ganze Kulturmensch-
heit nur freuen. Ist es Vergewaltigung, jemanden die Freiheit zu
bringen ? Man müßte ein Kindskopf sein , wenn man b?i so vieler Ver¬
nichtung annehmen wollte, daß nicht ein Grenzstein verrückt werden
dürfe . (Sehr richtig auf allen Seiten . ) Auch das U.-Boot muß als
Abwehrmittel benutzt werden , damit nicht unsere Frauen und Kinder
dem Hungertod ausgeliefert werdet . (Lebhafter Beifall .) Einen rück-
sichtslosen U .-Bootkrieg wollte auch die Kommission nicht . Zu den
dringendsten Aufgaben gehört die Reform der bundesstaatlichen Land-
tage, namentlich in Mecklenburg und Preußen . ( Heiterkeit. ) Ueber die
Notwendiges der schleunigen Schaffung der Rechtsfähigkeit der Berufs -
vereine bestehen keinerlei Zweifel. Von der Regierung ist den Gewerk -
schaften für chre beispiellosen Leistungen in diesem Krieg das größte Lob
gespendet worden. Dafür soll die Rechtslage der Arbeiter verschlechtert
weiden . Wir kämpfen für des Reiches Unabhängigkeit nach außen und
seine Freiheit nach innen. Fort mit der Zensur und dem Belagerung?-
zustand . Im französischen Volk mehren sich die Friedenswünsche, aber
die Forderung , daß wir erst Frankreich und Belgien räumen müßten,
ist ein unmöglicher Standpunkt . Ebenso könnten wir sagen : Erst unsere
Kolonien heraus und fteie Bahn auf dem Seeweg ! Der Anfang der
Verhandlungen ist auch das Ende des Krieges. Der Reichskanzler hat
gestern ein schönes Wort von dem aufopfernden Mut der Franzosen ge-
sprachen. Das klang anders , als die Reden Briands und Asquiths . Der
ganze Krieg war nur möglich dadurch , daß sich die geheime Diplomatie
der Situation nicht gewachsen zeigte und das Volk nicht den Einfluß
hatte , um ihn zu verhüten . Das deutsche Volk wünscht ein baldiges Ende
ves Krieges . Wir kennen unsere Pflicht als Deutsche und als
Sozialisten und werden sie erfüllen. (Lebh . Bravo und Händeklatschen .)

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen.
Abg. Ledebour (Soz .) : Nach den Abmachungen im Senioren -

konvent sollte hier eine ausgiebige Debatte über das ganze Gebiet
der inneren und ausländischen Politik stattfinden . Der Anstand hätte
es verlangt , mir das Wort zu geben.

Abg . Liebknecht (Soz .) : Durch die gewaltsame Mundtotmach -
ung haben Sie mich verhindert , zur U-Bootsftage zu sprechen .

Nach weiteren Bemerkungen entzieht der Präsident dem Redner
das Wort.

Der Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei wird geneh-
migt, die Erklärungen der Kommission zur U - Boots -
frage angenommen und die Resolution Bernsteins abgelehnt.
Bei den vorliegenden Petitionen versucht der Abg. Ledebour über den
U-Bootkrieg zu sprechen , wird aber vom Präsidenten daran verhindert
und beantragt schließlich, über die Petition des Professors Schäfer
zur Tagesordnung überzugehen.

Abg. Dr . David (Soz .) : Die Ausführungen Ledebours waren
eine rücksichtslose Torpedierung jeder gesunden Logik . (Heiterkeit.)
Der Antrag Ledebour wird abgelehnt und die Petitionen ftir erledigt
erklärt .

Hierauf wird der Etat des Auswärtigen Amts genehmigt. Per -
sönliche Bemerkungen machen Ledebour, David und Liebknecht , dem
schließlich das Wort entzogen wird .

Um 6% Uhr tritt Vertagung ein.
Morgen 2 Uhr : Anftagen und Fortsetzung.

» *
*

MTB . Berlin , 6. April. Im Hauptausschuß de» Reichstages
wurde bei Beratung des Etats für die Reichsjustizverwaltung ein
Antrag betreffend eine Entlastung der Gerichte gegen zwei Stimmen
abgelehnt . Mit großer rheit wurde der Antrag angenommen ,
daß alsbald eine Aende . untvr Berücksichtigung der gewonnenen
Erfahrungen und in Sonderheit die ZK 19 und 22 aufgehoben wer¬
den und im § 20 die Berufungsmöglichkeit erweitert werde . Weiter
verlangt der Antrag , daß vor Erlaß einer Verordnung die Vertreter
der Rechtsanwälte gehört werden.

Alters - und Waisenrente .
WTB . Berlin , 0 . April . Der dem Reichstag zugegangene

Entwurf eines Gesetzes betreffend die Altersrente und die
Waisenrente in der Invalidenversicherung ändert § 1257 der
Reichsversicherungsordnung wie folgt : »Altersrente erhält der
Versicherte vom vollendeten 65. Lebensjahre an , auch wenn er
noch nicht invalide ist ." — § 1292 erhält folgende Fassung :
„Der Anteil der Versicherungsanstalt beträgt bei Witwen » und

Witwerrenten drei Zehntel , bei Waisenrenten für eine Waise
drei Zwanzigstel , für jede weitere Waise ein Zwanzigstel des
Grundbetrages und der Steigerungssätze der Invalidenrente ,
die der Ernährer zur Zeit seines Todes bezog oder bei Inva -
lidität bezogen hätte .

"

X zur ttanzlerrede.
W . !̂ .B . Berlin , 6 . April . (Amtlich .) Seine Majestät der

Kaiser hat den Reichskanzler telegraphisch herzlich zu de«
kraftvollen Worten beglückwünscht, mit denen er im Reichstage
von neuem unsere Stellung zur Vergangenheit und Zukunft
dargelegt hat.
Holländisches Arteil über die Reichstagsred «.

WTB . Amsterdam , 6. April . (Nicht amtlich .) »Handel «»
blad" schreibt über die Rede des deutschen Reichskanzlers : „Es
stark die Friedensliebe , die der Reichskanzler persönlich fühlt ,
auch in seiner gestrigen Rede zum Ausdruck kam , glauben wir
doch aus seinen Worten entnehmen zu müssen , daß sich in der
Haltung Deutschlands wenig geändert hat und das dentsche
Kriegsziel dasselbe geblieben ist . Obwohl in der Rede de,
Herrn von Bethmann -Hollweg vieles enthalte « ist , was wir
hier in unserem neutralen Staate , wo wir so herzlich den Frie -
den herbeisehnen , mit Zustimmung gelesen haben , so könne »
wir doch nicht vergessen , daß bei aller Vorsicht in der Wahl d«
Worte der Kern der Rede des Reichskanzlers doch so wenig
Hoffnung auf einen baldigen Frieden einflöht , wie die
Aeicherungen . die stets von der anderen Seite gehört werden ."

Das Blatt ist mit der Erklärung des Reichskanzler« über
den U. -Bootkrieg nicht ganz zufrieden , nennt sie undeutlich und
betont das Recht der Niederlande , daß kein Schiff torpediert
werde , wenn nicht sicher festgestellt ist , daß es kein holländische «
Schiff ist.

Ein Schweizer Echo de , Kanzlerrede .
^ Zürich, 7. April . In der Rede des deutschen Reich«»

kanzlers unterstreicht der Berliner Korrespondent der »Rene »
Züricher Zeitung " als am bedeutsamste« den deutlich
gehaltenen Umriß der deutschen Kriegsziele , mit dem der KanK-
ler die Grundlinien , innerhalb deren er zu Friedensverhaitd «
lungen bereit sei , klar legte . Die Aeußerungen der Gegen»
partei würden zwar zunächst wohl mit dem deutschen Stand -
punkt nicht einverstanden sein , nmsomehr habe von Bethmann
Hollweg die Zustimmung des eigene « Volkes hinter sich.

Die „Züricher Po st " stellt fest , daß die Rede fest, «Sch.
ter« und ehrlich die bisherigen Erfolge des Krieges gezeichnet
und die deutsche Auffassung des Friedens gekennzeichnet habe.

vie dentsche Sozialdemokratie nach dem
Weltkriege .

E Berti,t. 6 . April . Einen für die Öffentlichkeit äußerst intevch.
janten Ausblick auf die Politik , die die deutsche SoziaLxmokratie nach
dem Weltkriege einzuschlagen hat , eröffnet der Landtagsabgeordnet»
Konrad Harnisch in der als Heft 6/7 der „Kriegspolitischen Einzet-
schristen" erschienenen Abhandlung „Die deutsch! Sozialdemokratie i»
und nach dem Weltkriege" . (Verlag von Schwetschke u. Sohn , Berlin ).
Was Haenisch über die Haltung der Sozialdemokratie im Krieg, an»
führt, ist nicht neu , es ist im wesentlichen eine zusammenfassend « Schil¬
derung der verschiedenen Richtungen und Strömungen in der Liartet .
Umso wertvoller ist es , zu sehen , wie sich in seinem Kopfe die zukil «stjge
Taktik der Sozialdemokratie abspielt. Er ist fest davon überzeugt, taft
die deutsche Sozialdemokratie aus dem Weltkriege ganz ander» heran»
gehen wird , als sie in ihn hineinging, daß sie nicht dort wieder anfange«
wird, wo sie am 3. August 1914 stehen geblieben ist. Zwar feie» di»
großen Krundanschaunngen des Sozialismus durch den Krieg nicht rat
nicht erschüttert , sondern die Erfahrungen der zwei letzten Jahr « hätte»
sie nur noch fester verankert , wohl aber erschienen ste heute im Lichte
neuer Tatsachen , im Lichte früher - ungeahnter Erkenntnisse . Di« Ziel»
seien die alten , aber die Wege seien neu .

Haenisch wendet sich in erster Linie gegen die „vollendete Sinnlos^ -
feit" , die darin liege , wenn man von der Sozialdemokratie verlang«, daß
sie den Klassenkamps abschwören soll. Der Klassenkampf werde auch
nach dem Kriege bestehen bleiben, seine Formen dagegen würden stch
hoffentlich ändern . „Aus dem Arsenal dieses Kampfes verschwinden
müssen die elenden vergüteten und vergiftenden Waffen, mit denen sich
vor dem Kriege bn uns zu Lande die Wortführer der verschiedenen wirb-
schaftlichen Interessen und politischen Anschauungen zu befehlen pflegten."
Wir haben jetzt gelernt , daß es außer den Klassengegensätzen innerhalb
einer Nation auch etwas gibt, was allen Klassen dieser Nation gemei »
fam ist . Ebensowenig wie die alten bürgerlichen Revolutionär « würde»
stch künftig die Sozialdemokraten ihres Deutschtum » schämen, da» Gefühl
der Zugehörigkeit zum deutschen Volk« würden ste sich von niemand«»
mehr rauben lassen . Auch der ungeheueren Macht der Staatsgewalt M
stch die Sozialdemokratie erst in diesem Kriege völlig bewußt geworden
der Krieg habe ste gelehrt , wie falsch es gewesen sei, dies« Staatsgewav
mitsamt der ganzen bürgerlichen Gesellschaft als innerlich schon völlig
verfault und vermorscht anzusehen . Haenisch fordert au- drücklich , bat
alles daran gesetzt werden müsse, schon im Kriege und durch den Krieg
Verhältnisse zu schaffen, die eine bessere Gewähr gegen feindlich« Angriff
bieten , als ste bisher bestanden hat . Ebenso fordert er ein« Aendnung
des taktischen Verhältnisses zwischen der Sozialdemokratie und einzelne»
Gruppen der anderen Parteien .

Haenisch bekennt freimütig , daß er stch bei der Behandlung »an
Kriegsfragen im Abgeordnetenhaus« „den Weinhansen und Pachnicke,
den Campe und Friedberg, ja sogar noch weiter rechts stehenden Gegnern
im Grunde weit mehr verbunden fühlte, als den Liebknecht nnd Stroedel ,
den Adolf Hoffmann und Hofer" , und daß er mehr als einmal de«
Sitzungssaal verlassen hat , um nicht auch offen den Gegnern gegen die
eigenen Fraktionskollegen recht geben zu müssen . Wie er aber seinen
Parteigenossen eine nur auf die Versöhnung der Gegensätze gerichtet«
Taktik empfiehlt, so wendet er sich andererseits auch gegen die recht«-
stehenden bürgerlichen Elemente, die nichts sehnlicher erwarten , al» daß
die verheißene Neuorientierung der inneren Politik ausbleibt . Werde
man die noch einmal ausgestreckt : Hand der deutschen Arbeiter , die jetzt
zu vielen Hunderttausenden ihre Treue zu Deutschland mit ihrem Hey -
blut besiegelt haben , abermals brutal zurückstoßen, dann , meint et, «teste
aus dieser offenen Kand von neuem die aeballte itanR merhe*



Kette S.
Kriegskalender 2913 .

7. April : Günstiger Fortgang der Kämpfe zwischen Maas
und Mosel für die deutschen Truppen . — Die Russen setzen
unter großen Verlusten die Angriffe in den Karpathen fort .
— Beschießung Belgrads . — Untergang von „U 9" (Medingen ) .
— Deutsche Flieger über Belsort . — Drohende Hungersnot in
St . Petersburg . — Bewegung in Nordamerika gegen die
Waffenausfuhr . — Bulgarische Banden in Serbien . — Auf¬
ruhr in Jndochina wegen Mobilmachung . — Englischer Muni -
tionsmangel .

Kadifche Chronik .
;ÜP Karlsruhe , 7 . April . Mit Rücksicht auf den Stand der Maul -

«nd Klauenseuche in der Schweiz hat das Ministerium des Innern die
Einsuhr von Rindern und Ziegen aus dem Kanton Thurgan mit so-
fortiger Wirkung wieder gestattet.

: : Pforzheim , 7. April . Die städtischen Werke haben auch im ver-
gangenen Jahr bessere Rechnungsergebnisse erzielt , als man anige-
nommen hatte . An erster Stelle steht das Gaswerk , welches mit
«hvas mehr als einer Vi Million zum Ausgleich des Haushalts -
planes in Anspruch genommen werden kann . Auch das Elektrizitäts -
werk hat das Kriegsjahr 1915 besser überstanden als vermutet wurde .
Der städtischen Kasse können 45 000 ,M zugeführt werden . Auch das
Wasserwerk hat günstig« Ergebnisse erzielt .

.3 Mannheim , 6 . April . Gestern fand die Bestattung des Ritt -
Meisters Waldemar o. Roon, des Schwiegerjohns des Abg . Bassermann,
statt. Eine große Traucrgeniemde hatte sich hierzu in der Friedhof-
kapelle eingefunden . Die Trauelansprache hielt Stadtpsarrer Hoff über
den Text : „S :i getreu bis in den Tod , so will ich dir die Krone des
Lebens geben ." Der Gefallene machte die ersten Kämpfe an der yser
mit , dann kämpfte er in den Durchbruchsschlachten in Rußland , bei der
Einnahme Belgrads , in Galizien und schließlich wieder im Westen , wo
er den Heldentod fand.

ÖD Mannheim , 7 . April . Vor dem Schwurgericht hatte sich der
!>0jährige Steuerassistent Jakob Littig von hier wegen Amtsunter -
schlagung zu verantworten . Die Unterschlagungen reichen bis in das
Jahr 1308 zurück, wurden zumteil aber wieder ausgeglichen. Der
Staat wurde um 7000 Jt geschädigt . Das Urteil lautete auf g Mo -
nate Gefängnis .

O Reilingen b . Mannheim , 6 . April . Der unter dem Verdacht der
Brandstiftung verhaftete Gastwirt Schneider wurde wieder aus der Hast
entlassen .

© Weinheim a. d. B„ 7. April . Weinheims Ehrenbürger und
Gründer der W . S .- E . Wachenbuvg, Herr Oberingenieur Ante Bode
( Hannover ) , Vorsitzender des Weinheimer A .- H . -V ., begeht heute in
vollster Frische seinen 70 . Geburtstag . Herr Aute Bode steht als
Hauptmann im Felde und ist Inhaber der silbernen Spange von
1914 zum Eisernen Kreuz von 1870/71. Der hiesig« Gemeinderat
sandte dem Geburtstagskinde mit herzlichen Glückwünschen als Lie-
besgabe einen Weinheimer Edeltropfen in Gestalt von einem Dutzend
Flaschen Berckheimschen Riesling .

( ! ) Baden -Baden . 6 . April . Auf dem Hilfskreuzer „Greif "
, der

vor einigen Wochen bei einem Seegefecht untergegangen ist, war der
Sohn des Schlossers Eduard Braun , bei der Straßenbahn hier , als
Heizer. In bangen Sorgen lebten die Eltern seit diesem Unglücks -
tage bis sie gestern einen Brief von dem Vermißten erhielten , der
die freudige Nachricht enthielt , daß er iwch bei gesundem Wohlsein
am Leben s«i , jedoch in englischer Gefangenschaft.

A Baden -Baden , 5 . April . Drei Vorträge saicken gestern und heute
in unserer Stadt in verschiedenen Vereinigungen statt , in denen sämtlich
Herren aus Karlsruhe als Rümer auftraten . Im Gewerbe-Verein und
Handwerker-Verband sprach Herr Bibliothekar H. Lohr vom Großh,
Landcsgewerbeamt Karlsruhe über „Lieserungsgenossenschaften und Lie -
ferungsverbände" und hob die Wichtigkeit des Zusammenschlusses der
Handwerksmeisterin denselben hervor. Die Ausführungen des Redners
fanden lebhafte Zustimmung. — Im Gartensaale des Kurhauses ver -
anstaltete auf Veranlassung der « roßherzogin Luis« der hiesige Frauen -
Verein heute nachmittag einen Vortrag mit Herrn Geh . Hofrat Professor
Dr . Dreßler-Karlsruhe als Redn?r . Derselbe sprach über die Zwecke ,
Ziele und Erfolg« , sowie über die ideale Seite dieser durch den Krieg
bedingten Organisation , deren segensreiches Wirken tatkräftige Mit -
arbeit aller berufenen Kreis« verdienen. Der dem Redner gespendete
Beifall war herzlich und allgemein. — Herr Eisenbahnsekretär
A. Stanella -Karlsruhe sprach heute abend , von der hiesigen Ortsgruppe
des Schwarzwald-Bereins dazu veranlaßt , im „Schwarzwaldhoj" über
„Spuren der Eiszeit im nördlichen Schwarzwild" und jand für seine
Darlegungen eine ebenso zahlreiche wie aufmerksame Zuhörerschaft .

Achtre, 6. April . In dem städtischen Voranschlag « sind die Ge -
samtausgaben mit 215 78« Mk . angenommen, denen eine Einnahme von
90 765 Mr . gegenüberstehen .

- !- Achern , 7 . April . Eine prächtige Himmelserscheinung ,
ein überaus glänzender Meteor , wurde am Dienstag abend
H10 Uhr von hier aus wahrgenommen . Dasselbe verbreitete
urplötzlich volle Tageshelle über die ganze Gegend und ließ
nach seinem Verschwinden , einen riesenhaften Feuerschweif

Das Satz der Erde .
Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .

SM' Ätc vorbehalten . Copyright 1915 by Carl Dnnckcr , Berlin .
( 11 . Fortsetzung.)

Nein — Langeweile hatte Gusto von Leukartt in den
anderthalb Jahren auf Laskeningken noch nicht kennen gelernt .
Sie verstand schon eine ganze Menge von Viehzucht und Land -
Wirtschaft und Forstkultur ; und überall bot sich ihrem hell -
wachen Geist Anregung und Förderung .

Eins aber hatte sie in dem ersten Dreiviertel -Jahr ihres
Hierseins besonders eindringlich beschäftigt : —

Weshalb ihr sonst yj zurückhaltender Vater , wo er eigent -
lich mit niemandem in der Gegend verkehrte , gerade die Ge-
sellschast des alten Brackmann suchte, der doch nur ein Bauer
war .

Und eines Tages wagte sie ihn danach zu fragen . Zm
ersten Moment schien es , als wolle der Oberst aufbrausen ; doch
dann lächelte er , wie man so über die Torheit kindlicher Fra -
gen lächelt .

„Ich suche seine Gesellschaft nicht nur , sondern ich freue
mich jedesmal , wenn ich eine Stunde im Gespräch mit ihm ver -
bringen kann . In seinem Kopf nämlich malt sich die Welt
klarer , als in dem manches Juristen und Gelehrten . Jetzt setz
dich mal zu mir , daß ich dir einiges über die Leute vom
Schlage Josna Brackmanns erzähle .

"

Damals hatte sie gewaltig viel Dinge gehört , die ihrem
Mädchenverftand bisher ein Buch mit sieben Siegeln gewesen .

Daß diese ostpreußischen Großbrauern durch die Bank
schwerreiche Leute waren und die festeste Stütze der Regierung
bildeten . Daß die meisten von ihnen mit keinem Ritterguts -

Davifche Preffe .
zurück, der etwa eine halbe Minute lang am Himmel sichtbar
blieb .

Offenburg , 7 . April . Das Schwurgericht , wird im 2.
Vierteljahr keine Sitzungen abhalten , da keine Straffälle
dafür vorliegen .

gg Offenburg, 6 . April . Der Dr ^schmaschiuenbesitzer Karl S «xauer
jung aus Sulz bei Lahr hatt« in einem Briese an das Bezirkskommando
einen Einwohner seines Heimatsortes der Drückebergerei beschuldigt .
Das Schreiben hatte er mit einer falschen Unterschrift versehen . Die
hiesig ? Strafkammer verurteilte ihn wegen Urkundenfälschung zu
6 Wochen Gefängnis.

= Müllheim , 6 . April . Der Biirgerausjchuß nahm einstimmig
den Voranschlag an . der eine Umlage von 53 Pfg . vorsieht.

) ( Furtwangen , 6 . April . Ein Kuriosum weisen , laut
„Neues Schwarzw . Tagbl .

" die Standesbücher -Einträge der
Stadt Furtwangen auf . Die im Monat Januar erfolgten Ein -
tragungen von Geburten sind ausschließlich Mädchen . Was
wird die Militäraushebungskommission im Jahre 1936 dazu
sagen ?

Ans der Aestdenz .
Karlsruhe , 7 . April .

$ Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog empfing am
Mittwoch nachmittag den Geheimsekretär im Kaiserlich Tür -
kischen Kriegsministerium Scheikh Salik esch-Scherif at Tunifi .
Gestern hörte Seine Königl . Hoheit die Vorträge des Ge-
Heimen Legationsrats Dr . Seyb , des Ministers Dr . Freiherrn
von Bodman » des Präsidenten Dr . von Engelderz und des Ge-
Heimerats Dr . Freiherrn von Bado .

# Die Neuregelung der Sommerzeit . Aus Berlin wird
gedrahtet : Der Bundesrat hat in seiner gestrigen Sitzung
beschlossen, daß in der Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September 1916
anstelle der mitteleuropäischen Zeit , die in Deutschland durch
Reichsgesetz vom 12. März 1893 eingeführt worden ist , als
gesetzliche Zeit die mittlere Sonnenzeit des 3(1. Längengrades
östlich von Greenwich gelten soll. Das bedeutet , daß die Uhren
für diese Zeitspanne um eine Stunde vorzustellen sind . Dem -
gemäß wird de, t . Mai 191« bereits am 30. April 1916 , nach,
mittags 11 Uhr beginnen , der 30 . September 1916 aber um
eine Stunde verlängert werden , damit am 1. Oktober 1916 die
mitteleuropäische Zeit wieder in Kraft treten kann .

# Ueber die Beurkundung der Sterbefälle von Militär «
Personen hat das Justizministerium einen Erlaß herausge -
geben , in welchem es heißt : „Da es im staatlichen Interesse
liegt , daß die Hinterbliebenen aller Kriegsteilnehmer , die im
Felde gefallen oder in Lazaretten versterben , eine standesamt -
liche Urkunde über den Todesfall erhalten , werden die Stan -
desämter angewiesen , von allen Eintragungen solcher Sterbe -
fälle , soweit nicht schon bisher Auszüge abgegeben wurden , den
Angehörigen einen beglaubigten Auszug kostenfrei zuzusenden ."

W Die Metall -Ablieferung . Hervorgetretenen Zweifeln gegen -
über wird dauernd aufmerksam gemacht , daß Kupferschlangen an
Milchkühlapparaten der Bekanntmachung über die Enteignung , Ab-
lieferung und Einziehung von Melallgegenständen nicht unterliegen ,
also nicht abgeliefert werden müssen . Sie sind lediglich der Metall -
mobilniachungsstelle des Kriegsministeriums in Berlin anzumelden,
sofern das gesamte Kupfergewicht sämtlicher Apparat « des Besitzers
m«hr als 150 Kg . beträgt . Die genannten Bestimmungen sind hier¬
nach auf den Betrieb der Milchwirtschaften ohne Einfluß , so daß kein
Grund vorliegt , mit Rücksicht hierauf derartige Betriebe aufzugeben
oder einzuschränken . Auch Baum - und Rebspritzen, Schwarmfang -
spritzen im Jmkereibetrieb sowi« Eichpfähle für Wasserstandsmessungen
und Feuerlöschgerätschaften sind nicht ablieferungspflichtig .

: : Kleingartenbau und KrieK-fürsorge. In der gestern abend im
Saal III Schrempp abgehaltenen Monatsversammlung des Garten -
bauvereins besprach Herr Obstbaulehrer Thiem von Augustenberg die
im April im Garten vorzunehmenden Arbeiten . Grundbedingung
jeden Erfolges sei eine gute Durcharbeitung des Bodens . Zwiebeln
seien jetzt zu stecken und zu säen : ebenso Spinat in Abständen von 14
zu 14 Tagen . Auch Radieschen , Monatsrettiche und Eiszapfen . Früh -
kattoffsln sind Mitte April in den Boden zu legen. Kopfsalat , Lattich,
Schnittsalat und Kressen sind nun ebenfalls anzupflanzen . Wenn
Schwarzwurzeln noch nicht angesät worden sind , ist jetzt höchste Zeit .
Rote Rüden können gesät werden, die Erdbeerbeete sind von Unkraut
zu reinigen . Die vom Landeswohnungsverein herausgegebei« von
Herrn Thiem verfaßte Schrift „Die ertragreiche Bewirtschaftung
kleiner Gärten " wurde an die anwesenden Mitglieder unentgeltlich
verteilt . Hierauf sprach Herr Landwirtschaftslehrer Stolzenberg von
Auguftenberg über „Die Kartoffel , ihr Anbau und ihre Bedeutung
als Volksnahrungsmittel "

. Ueber den Anbau gab der Vortragende
in leichtverständlicher Weise eine Reihe von Belehrungen , die bei
künftiger Beachtung manchen Kleiirgartenbesitzer vor Mißerfolgen be-
wahren werden . Auch die Mitteilungen über die Bedeutung der
Kartoffel als Volksnahrungsmittel waren für alle Anwesenden von

besitzer tauschten , aber ihre Söhne vielfach Offiziere werden
ließen und im Kreise eine gewaltige Rolle spielten .

Den Brackbauern konnte man mit seinen siebenhundert
Morgen Weizenboden und allem Drum und Dran auf eine
glatte dreiviertel Million Mark einschätzen . Mit dem Land -
rat und den Behörden stand er sich glänzend : es wäre ihm ein
Leichtes gewesen , in der Heimat politischen Einfluß zu ge-
Winnen und für seinen Hof einen eigenen Namen und Fest -
legung des Areals als selbständigen Eutsbezirk zu erwirken .
Doch er dachte garnicht daran ; er blieb der schlichte Bauer ,
der schon seine Vorfahren gewesen waren .

'
„Und von dem ganzen herrischen Hochmut , von der gren -

zenlosen Selbstherrlichkeit , die in solchem Beharren steckt —
Kind , davon wird dir erst eine blasse Ahnung aufgehen , wenn
du diesen Mann näher kennen lernst .

"

Gewiß — imponiert hatte ihr der alte weißhaarige Mann
schon immer mit seiner riesigen Gestalt und dem strengen Ge-
ficht und der wuchtigen Sprache , wie man sie in der Stadt
eigentlich nie gehört . Fortan aber überfiel sie stets eine ge-
wisse Scheu und Befangenheit , wenn sie einmal mit ihm zu-
sammentraf — sie fand noch nicht die richtige Distanz zu diesem
Dreiviertel - Millionär , der sich wie ein Bauer trug und hoch-
mütiger sein sollte , denn manch hochadliger Großgrundbesitzer ,
der von der Hand in den Mund lebte und sozusagen unter
fremdem Dache wohnte , weil ihm alles bis zum Fahnenmast
mit Hypotheken überlastet war

Diese Nacht lag Gusta von Leukartt lang « Stunden wach
und hatte die Hände unter dem Kopf verschränkt und starrte
in das blauUchweiße Dämmerlicht der Frühlingsncccht , die auch
in diesem Zimmer ihre Zauberschleier webte .

And als ihr dann endlich der Schlaf die Glieder löste . . .
da stand sie auf abendüberfchatteter Chaussee , hatte dem

Mttwgblatt . F - ett - s . tat 7 . April T9HL Ux AgA .
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großem Interesse . Die Anwesenden gaben durch reichen Beifall ihre»
Dank für die vortrefflichen Ausführung « ! Ausdruck. Die übliche
Verlosung meist Mühender Topfpflanzen bildete den Schluß des
Abends .

$ Unterhaltimgsabend der Ersatzkolona« Karlsruhe . Es wird
uns geschrieben : Zu fröhlichem Beisammensein versammelten sich am
Mittwoch abend die Mitglieder der hiesigen Ersatzkolonne im Gast-
Haus „Zu den drei Königen "

. Mancherlei wurde geboten an unter -
haltenden und belehrenden Vorträgen . Besonders hervorzuheben ist
der kurz« Bericht des Krankenpflegers Lameq über „Das modern«
Zeitungswesen "

, welches Thema er mit Hilfe der von der „Badifche»
Presse" zur Verfügung gestellten Anschauungsmittel klar und an«
regend zu gestalten wußte . Herr Kolonnenführer Dörr richtete mehr»
fach das Wort an die Kameraden , teils um weitere Anregungen zu
geben, teils um geschäftliche Dinge zu behandeln . Musikalische Dar -
bietungen belebten den vom Geist der Kameradschaftlichkeit erfüllte «
Abend.

# „Promenade -Konzert" im Stadtgarte «. Am Sonntag , de»
9. d. Mts . , nachmittags von 4 Uhr ab , findet bei schönem Wetter im
Stwdtgarten wieder «in „Volkstümliches Promenade -Konqert" der
Feuerwehr - und Bürgerkapelle statt . Der Seit« derselben, Herr MM -
tär -Oberm-ufikmeister a. D . Liese , hat hierfür eine besonders ausge»
wählte und abwechslungsreiche Vortragsordnung aufgestellt. Bei
ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

= Wohltätigkeits - Konzert zu Gunsten badischer Gefangener . Am
Mittwoch , den 12. April , abends SV* Uhr , wird im Museumssaal via
Lieder- und Duettenabend von Fra » Helene Zunler , unter Mit¬
wirkung einer ihrer Schülerinnen , Fräulein Helene Moser, v« aw>
staltet . Der Inhalt des Programme ? ist sehr abwechslungsreich ge»
halten , und dürfte das regste Jnteress« beanspruchen. — Der hier
selten gehörten Duetten von Brachms . mit die wertvollsten Schöpfungen
der Vocalmusik, ist der hauptsächlichste Teil des Abends eingeräumt .
Außerdem bringen die beiden Damen einige der schönsten Lieder von
Brahms , Sttauß und dem München«? Komponisten Eourvosier zu
Gehör. Di« Klavierbegleitung liegt in den Händen des Herrn Dr .
Hermann Junker . — Der Reinertrag des Konzerts ist für unsere ba-
dischen Kriegsgefangenen bestimmt . — Der Karten -Vorverkauf findet
in der Hofmusikaliewhandlung Fr . Doert statt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe «
Eheaufgebote .

5 . April : Gustav Haebler von Baden , Hauptlehrer in Liedols -
heim, mit Olga Hug von Tiergarten : Karl Wipfler von hier . Kauf-
mann hier , mit Barbara Schönig von Neustadt ; Emil Eanster von
Güglingen , Photograph hier , mit Gertrud Schleh von Schildach .

Eheschließungen.
6 . April : Albert Lang von Pfortz, Heizer hier , mit Moria Bech-

ler von Schenrmerberg; Anton Gönner von Verbürg . Buchdrucker hier,
mit Luise Ku«er von Merzhausen : Mar Buflepp von Gera , Kaufm.
hier , mit Antonie Ehoytz vom Bochum .

Todesfälle .
4. April : Bertha Kleber , Fabrikarbeiterin , led. , alt 24 Jahr « :

Ludwig Hörrle , Finanz -Ass . , led . , alt 31 Jahre : Maria Bionti , alt
62 Jahre , Witwe des Händlers Silvio Bioirtt ; Herm. Hachtel. Fär «
berlehrling , alt 14 Jahre ; Walter , alt 1 Mt . 4 Tg . , Vater Leop .
Zimmermann , Kaufmann . — 5 . April : Wilhelm: , alt 7 Jahre , Vater
Ant . Göggel, Schaffner : Lud. Wittmann , Obsrrechn. -Rat , Witwer ,
alt 66 Jahre . — 6 . April : Moritz Reith . Privat , Witwer , alt 78
Jahr « .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Freitag , 7 . April : 2 Uhr : Ludwig Hörrle . Finanzassessor, Sofien-

straße IM :
'•%% Uhr : Wilh . Göggel. Schüler , Rüppurrerstrahe 98 ;

8 Uhr : Arthur Bödme , Soldat . Jnf . -Regt . 102, Sofienstraße 27 ;
5 Ahr : Karl Sulzer . Bauführer , Mar ?tstraße 16 (Beerdigung in
Mühlburg ) .

Wasserstand des Rheins .
Hchulteriniel . 7 . April morgen? 6 Ubr 1,80 m <6 . April 1 .85 * )
Kehl . 7 . April morgen» 6 Uhr 2,78 m ( 6 April 2,69 m )
Ma «au . 7 . April morgens 6 Uhr 4,23 m ( 6 . April 4 17 m)
Alan « Sei m . 7 . April morgens 6 Uhr 3.42 m (6 . April 3.34 m )

Vergnügung »- und Vereins -Anzeiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen . )

Freitag , den 7 . April
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.

statt Kartm ]̂ 0 ^e Kaufmann
Albert Strauss

■■ + Verlobte » —<• ■
Karlsruhe 4186

„Selim " den Arm um den Hals geschlungen und starrte in ei«
von Mensurnarben zerfetztes Gesicht. „Wer es wohl fem
mag !" . . . hatte sie gedacht ; bis er es ihr selbst sagte : —
Harun al Raschid , der die Grenzen seines Reiches abwandert !

Dabei löste sich zum ersten Mal die herbe Strenge seines
jungen Gesichts zu leisem Lächeln . Und Gusta von Leukartt
wußte nichts davon , daß auch sie im Traum lächelte .

IV . .
Der Marquis Armand Villaincourt saß in einem mit

Gcbelinstoff überzogenen Klubsessel am Kamin und blätterte
die paar gleichgültigen Brief und Einladungen durch , die ihm
die Frühpost gebracht hatte . Unmut und Enttäuschung ver -
dunkelte seine Stirn , als er den Kopf hob und zu dem Stuben -
mädchen hinübersah , das den Frühstückstisch deckte .

. .Weiter ist nichts gewesen . Anna ? "

Der niedliche Blondkopf rückte den Rickelkorb mit den
Brötchen zurecht und zündete die Spiritusflamme unter dem
Samowar an .

„Nichts . Herr Marquis ."

„Und der Geldbriefträger ?"

„Hatte nur etwas für Herrn Regierungsrat Tiburtius
und die beiden Fräulein von Neuhoff . Erwarten Herr Mar -
quis etwas ?"

Sarkastisches Lachen zerriß sein glattes Gesicht.
„Sie sind noch von einer köstlichen Naivität , Kindchen .

Allerdings erwarte ich etwas — ein paar tausend Mark , die
mir mein Pariser Bankhaus überweisen sollte . Das Geld
hätte schon gestern hier sein müssen ; der Himmel mag wissen ,
weshalb sich diese Angelegenheit derart verzögert ! "

(Fortsetzung folgt/ )
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Ausstellung und Verkauf im Lichthof . Besichtigen Sie das Schaufenster in d . Kaisersfr .

)» > Garantie für jedes Stück .
Das hochfeuerfeste Tonkochgeschirr „Marke Feuerzauber " ist ein vorzügliches Tonkochgeschirr .
Unerreicht an Feuerfestigkeit , vollkommen giftfrei und gediegen in seiner Ausstattung . Es trotzt dem
stärksten Temperaturwechsel ; Abschrecken des glühend heissen trockenen Topfes nach Verdampfen
des Inhaltes mit kaltem Wasser schadet ihm nichts ; daher unbedingt verwendbar auf jedem offenen Feuer-

Kochtopf mit Deckel Milchtopf mit Ausguss Milchkocher
6 5 3V. 2 l ' /j Ltr . 2 '/, 2 VI, 1 7, Ltr , 2' /. . 1% 1 ' /« *'< Ltr .

Bratpfannen mit Deckel Eierpfannen mit stiel
6 5 3V, 2 JA % Ltr . 2 '/, 2 1 ' /, 1 7, Ltr . 2' /« . 1 ' /. 1 " « Wr . Agg igQ « 50 ™ 17 13cm

4M 3J5 296 1
-5 | 25 95 , ZZS ] 85 J65 gz , gg , 2 ?s g » J85 J25

0 3 4 0
P ^ W ,

Eierpfannen mit 2 Griffen Gugelhopfformen Auflaufformen
17 13 cm 28 25 22 20 18 cm 26 22 20 16 cm

95 -« 65 j 295 225
1

9# l 25 1 1# 3S # 25# 235 1®
23

{
50 Ja

Puddingformen Puddingformen Fo
F

r
,s Ch

eSes
(Form einer Melone ) °

l 25 90 . lh 68 ^ 58j 15# l 45 F

Milchtöpfe , hoch , rn Deckel Teekannen Kaffeemaschinen Ö

195 J65 PO Jlfi 95 , 75 , 235 1 ?5 J45 J10 85 , z ?5 325 265 p J65 J50

Fischpfannen
bader ) 38 34 30 28 cm

Ochsenangenpfannen
6 4 3 2 Augen

350 235 l 50 375 210 l 55 l 10

Geschwister KNOPF .

Verkauf von KammelMsch .
Nächsten Samstag und Sonntag dringt die Firma Hense !

in ihren Geschäften wiederum eine größere Anzahl Hammel
zu folgenden Preisen zum Verlauf :

Hammelfleisch im allgemeinen ohne Beilage 2 .— Mk.
mit Beilage . 1 .90 „

Brust und Hals 1 .80 „
Karlsruhe , den 6. April 191 (5. 4188

Städtische Schlacht - und Viehhosdirektio » .

Dljrms - PMWW .
Dienstag , den II . April , vormittags » Uhr beginnend ,

werden Kriegftrake 169 , 3 . Stock , folgende Nachlatzgegen -
stände versteigert : ^

Koch - u . Küchengeschirr . Bett - , Leib - und Tischwäsche .
Damenkleider , Bettwerk , Bilder , Spiegel , Stühle ," Tische , Schränke , Sofa , Kommode , Betten , Nähmaschine ,
Uhren und allerlei sonstiger Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber einladet 4168 .2.1

Boegler , Vorsitzender des Ortsgerichis II

l
'
ürlcisct » .

April beginnen wir wieder mit einem
neuen Anf &ngerkurs in der türkischen
Sprache und zwar findet der Unterricht abends
zwischen 7 und 10 Uhr statt . Der Unterrichtstag

und die Zeit wird noch bekannt gegeben.
Unterrichtsleiter : Herr Dr - H . Reinfried ,

Lehrer für Orient . Sprachen . 4084
Die Direktion der

Handelsschule Merkur
Karlsruhe , KarlstraBe 13, nächst d . Moninger .

Zur hl. Kommunion
empfehle ich

Eold - lind Silbcnoötcn, Taschen -
Uhren und Kette« . Mlbeitecke ,
Kchee. vnd Teelössel jeder Art,
besonders Andenken an
gefa llene Krieger m . Bild -vk .

G fi r « F ' räitilcle , Goldschmied
Karlsruhe , Kaiser-Passage 7 a . 39S3

Tranringe in jeder Preislage .
Im Sticken Blusen
empfiehlt sich M2747

« eovoldstr . S» . 3 Tr .

An - und Verkauf
doii Möbel » aller Art , ganze
Haushaltungen . N e u k a m.
Lammstr . S im Hof . Tel . 3546

(RphKÜO sowie Gold , Silber ,'Sevll . e , Platin , kaufe fort -
während zu höchsten Preisen .
Fridenber « , ĵah rirmerstr .28 . II .

A»«M «
höchsten Preise bnö An - und
Verkaufsgeschäft Friedrich «!-
vlat ? S. Feger . Teleph . 311ö

Konfipmanden - und

Rommunitianten - Stiefel
grosse Auswahl ! günstige Preise!

für Knaben und Mädchen

» 8
"

> 10
"

m . 12
™

n14
"

R
.

flltscfiüler
,

Raplsruhe
Größtes und lelstungsfäiiigsfes Schuhwarenbaus Süddeutsclilamls

Kaiserstraße 161 , Kaiserstraße 118 .
Mühlburg , Rheinstrasse 12 . 4(m

Achtung ! -
Schneider !

Ein Posten Woll - Serge , schw . ,
auch Satin - Besatzstoffe , der -
schieden ? Farben ; ein Posten
Damenschuhe ; auch einzelne
Paare werden staunend billig
abgegeben . 581" 575
lilausner , 3itiüi ; fniir .52. H.

Hohe Preije
zahle für getraaene Damen -
und Herrenkletder . Schuhe .
Stiesel u . s. w . Bestellungen
erbeten . — Itlenenslooli ,
An - n . BerlansShstlle . Dlrr -
laclierstrahe 7» . B127I8 . 3. 1

Handler
und Private erhalten für aller
Art gebrauchte Säcke u . Pack -
tuch hohe Preise bei

Ei ^ lg Salier ,
Morgenstrahe üo.

^ Lager Rüp ? » rrerstraße 18.
VIW17 .L .4 Teleph . 2176.

SM - WS S» MMs
sowie iiiiritl . Ersatzteile und
Rcpar . staunend billig . 507526
C.Kunzmann .Zähringcrstr .L?,!

Henrorragend 1
günstigesangebof
Corset „ElIi "

, -
weiß . . . .

Corset „Lulu "
,

weiß . . . .
Corset „ M a r i a"

,
weiß u . blau .

Corset „ Selbst¬
wasch "

, weiß
Corset „Karola "

,
rosa . . . .

4M

5.50
6.50
7 .50
S.W

Corset geschäft

Frieda Thomas
Kaiserpassage 8 .

4177 Blau - weihen

Gartenkies
sowie Rheinkies empfiehlt

Ph . Bader Maclif .
Tel . 14!M. « malienstr . 83.

Pfandscheine
kamt und beleiht fortwährend
zu Höchstpreisen B12395 .6.3

Hoff , Douglaöstr . 7.
Anzutreffen nachm . 12—3 Uhr .

5chotisehrgibgti
Deutsch . Latein , Ronde ,
sow. einfache u . doppelte

BttchfiHwKttg
lehrt erfahrener , in der
Praxis steh. Buchhalter .

Erfolg garantiert !

Näheres Mlerstrche 3
2 Treppen hoch . «»9

Knopflöcher
in Militärröcke . Mäntel usw .
werden rasch u . sauber pro
Stück zu 3 Pfg . angefertigt .
B1222S Adam . Adlerstr . 1 . II .

lkS
"

Kause
"

« Z
jeden Posten getragene 8874

Schuhe und St esel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub, tonftt . 52.

III
abgelegter Herren - u .Damen -
kleider . Schnbe . Stiefeln , s.
w . Postkarte genügt . Äomme
ins Haus . J , lirauuer ,
5812560.2.2 Rndolfstr . 10 .

Schwarze Münte ! M . 19 . 75 M
Farbige Jacken „ 7 .75, ,
Jackenkleider „ 19 .75, ,
Friihjahrsmantei „ 14 .75, ,
Wasserdichte Mäntel 19 .75 „
Kostümröcke M . 3 .75 „
Backfischröcke „ 2 . 00, ,
Unterröcke . „ 1 . 50 „
Schwarze u . farbige Blusen

in großer Auswahl .
12.5 Keine Ladenspesen . 3717

Wilheioistr. 34. lTr.
Pflanzen - Kübel
üerich . Ärötze hat zu verkauf .
Fers ^ Fellhauer , Äüfermeister

Waldftr . 54.
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Neues Städtisches Konzerthaus .

Eingetragener
1841

Z
Verein

Donnerstag , den 13 . April , abends S 1/. Uhr :

zum Besten der Kriegsblinden - Fürsorge
Therese Miillcr - Reicliel , Großh. Hofopernsängerin (Sopran )

Else Direnberger ( Violine) — Der Männerchor und gemischte Chor des
Karlsruher JLiederkranz — Musikalische Leitung und Klavier :

Kapellmeister Heinrich Cassini ir .
iMiiifimnvtuwMiitMfimii
Ende : 10 Uhr .Saalöffnung : 8

Preise der IMütze einschließlich . . . .iliren für Kleiderablage und Programm
auch für Nichtmitglieder : 2. - Mk., 1.50 Mk . und 1.— Mk.

Kartenverkauf in der Hofmusikalienhandlung Hu ? « Knntz Xachf . ,
Kurt Neufeldt, Kaiserstraße 114, Telephon 1850. 4150
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Gesangverein „Lassallia"
Karlsruhe .

Samstag , den 8 . April 1916 , abends l/29 Uhr
zu Gunsten der Kriegsfürsorge

Uoliltatfglieits - Konzert
Städtischen Konzert - Haus .

Mitwirkende :

Frau Hildegard Großkopf ■ Schuhmacher (Sopran ) , Herr
Fritz Geisendörfer (Bariton), Herr Arthur Herboid (Orgel ).

Preise der Plätze : I . Platz Mk . 1.70, II . Plate Mk . 1 .20 , III . Plate 70 Pf « .
mit Kleiderablage .

Karten Im Vorverkauf erhältlich in der Musikalienhandlung Pritz Müller ,
Ecke Wald - und Kaiserstraße , im Uhrengeschäft Billian , Ecke Karl -
und Neue Bahnhofstr ., im Friseurgeschäft Sazlnger , Ludwig -Wilhelm¬
straße 18 . im Zigarrengeschäft Brehm , Schützenstr . 37, im Zigarren¬
geschäft Töpper , Riippurrerstr . 10 , sowie in folgenden Wirtschafts¬
lokalitäten „Auerhahn "

, „Deutsche Eiche "
, Schaufelberger , „Palme "

,
„Großherzog Friedrich "

, „Georg Friedrich "
, „Neuer Kaiserhof "

,
„Gambrinushalle "

, „Kaffee May "
, „Grüner Baum ' Rüppurr , „Krone ""

Bulach , „Neuer Saalbau " und „Rheiakanal "-MUhlburg - 3831

iiilllllllll

kmMAZmWsmsttMSW .

Die auf Dienstag , den 11 . Avril 10X6 bestimmte Tag¬
fahrt zur Versteigerung der Häuser Kriegstraße 71 , Hirsch-
straße 49 und Hirschstraße 78 findet nicht statt .

Karlsruhe , den 6. April 1916. 4175
Grotzh. Notariat Vin als Bollftreckungsgencht .

Karlsruher Lokalbahnen.

Bekanntmachung .
Mit sofortiger Wirkung wird die Haltestelle . Appen-

mühle " im Stadtteil Daxlnndeu wieder an ihre Ursprung-
liche Stelle in der Pfalzstrafte — Abzweigung de? Fußweges' ' ^ 4182nach der Appenmühle — verlegt .

Karlsruhe , den 6. April 191Ü .
Städtisches Bahnamt Karlsruhe i. B .

'MM- Etne

Weitzbl
Eine Partie neues

0ch verkaufen .
AI2682 Steinkrafte Sl . il .

LuWen . Papier , Sackef
Zkellerkram sc. , kauft jederzeit .
H. Feuerstein, Waldhorns » . 37,

Folsst -ThBiter
HerrenstraQe 11

Nur noch heute .

Dos » Wiegenlied
Regie: Max Nack. In dem 4 aktigen Drama
Rudolf Schildkraut ,

Leopoldine Konstantin , Egede Nissen, Josef Schildkraut .

Ab morsen Samstag das Z aktige Drama

III!
Zum gefl . Besuch « lädst erg . «in

D!e Direktion :
Friedrich Schulten

K . E . sC . Phönix

(Phönix-Alemannia )
Sportplatz Mühlburg .

Sonntag, 9 . IV. 1916 , 3 Uhr.
Eiserner FugbaU.

Olympia Baden I
gegen 12728

k.-c. Phönix I.
Gebisse
gekauft bei

Levy , Ma rkgrafenstr . %'i

werden zu
höchsten

Preisen an -
5810356.15.6

groher Bünde !
20 M .

von 25 Bdl . an
für hier frei Haus
empfiehlt 4070 .3.2

Kuchem
Mrillgerstr. 42/44

Telephon 392 . I

pncMNapnq

Klappwagen
Marktwagen
Leiterwagen

empfiehlt
in großer Auswahl zu billigsten Preisen

J . Hess , Kaiserstr. 123 .
Katalog gratis . 3948

Haben Sie schon !

Leichter

für Doppel - Pony zu

liwsea gellichl .
Angeb . unt . Nr . 4174 I
an

' die Geschäftstelle
der „ Bad . Presse " erb .

1 groser iMrank.
verschiedene Gaslawven um -
zugsbalber billig zu ver »
kaufen . 4178
Bernhardstr . Ii », 3. St . links .

Guterhaltenes Damenrad ,
mit Torpedo - Freilauf zu ver »
kaufen . Anzusehen vormittags .
Händler verbeten . Bl27g7

.Herrenftr . S4 . Seitenb . UZ.

mit meinem ovo « »

GummiEieder
einen Versuch gemacht ? B12759

Aeußerst haltbar — elastisch — un¬
bedingt wasserdicht — im Sommer
kühl (weil vom heissen Strassenpflaster isolierend).

Bester Ersatz für Leder

Pf Ein Versuch überzeugt
Zum Selbstanfmachen 1 Paar samt Nägel

Damen von Mk. 1 .10 an
Herren von Mk. 1 .60 an

Gummi - Absätze
in besten jetzt erhältlichen Qualitäten .

Preis * (trotz starker Steigerung ) unverändert billig !
Nur in

Haller * Gummi -Haus
Karlsruhe — 60 Kalserstranse 60
gegenüber der Firma Z e n m e r .

Meiner werten Kundschaft
zur Nachricht , daß ich seit
l . April von Durlach . Auer -
strafte 13 . nach

ilmm , SenaeHr . 31
verzogen bin . Sprechstunden :
9—12 u . 2—6 ; Sonntag 11 —1 ;
Samstag keine . 8312736.2.1

Frau Bär ,
Naturheilkundige .

alte , zerbr . u . schlechtfitzende,
werd . fortwährend angekauft ,
u . zahle von WPfg . bis 3 Mk . p .
Zabn . J . ( » elman , llbrmadj .
# 3675 ZiiI,ri » aerNr . :!« . 9 .8

Am 4 . StjMul in der Oper im

Aealer liege» Blieben
auf Balkonplatz 34 rechts ein
kleiner , eleganter , grüner
Damenfächer . Gegen Beloh -
nung abzngebeu bei 4181

Gräfin zu Solms ,
^ ismarckstr . 24.

Schmierseife ! aw
Ersatz für Schmierseife und
Kern,eise , gegenwärtig bestes
Wasch- und Putzmittel , für
jeden Reinigungszweck ver -
wendbar , unschädlich ; per Pfd .
40 Pfg ., bei 5 Pfd . 1 .90 Mk.

Kernseife -Ersatz St . 40Pfg .
bei 5 St . 1 .9<Z Mk . fortwährend
zu haben : Steinst ». 31 . part .
rechts . Geschirr mitbringen .

Heirat.

Gut erhaltener , großer

Eisschrank

u . grobei MeMmn !;
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 1389a an die Ge -
schäftsst . der ..Nad . Presse " .

^ju kaufe » geiucvt
gebrauchtes , aber gut erhalt .

Imielles SWzimer
Gefl . Angebote mit Vreis -

angabe unter Nr . B12691 an
die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Für ^vohnungeinzurichten
werben verschiedene

gebrauchte Model
gesucht . Angeb . unt . Nr . 4016
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " au «enden .

Me !MH ?en - ö ! ll !iv .
neu oder gebr . , zu kaufen
gesucht . Angebole mit PreiZ
unter Nr . B12740 an die Ge -
schäftsstelle der „Badischen
Presse " erben . 21

Ein guterhallen . Gasherd
(Junker Ruh ) mit Backofen
zu kaufen gesucht . B12618
>lleil <5e « str <ifte !i -i , II , rechts

Gul erhaltener schreivtum
(Diplomat ) zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . B12658 an
die Geschäftsst . d . „ Bad . Vresse " .

ÄÄ S« e» « n
zu kaufen gesucht . Angeb . m.
Preis an die Geschäftsstelled.
„ Bad . Presse " u . Nt . BI2715 .

Gut erhaltene . - o umode zu
kaufen gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . B12752
an die Geschäftsstelle d. „Bad .
Presse" erbeten . 2A

Spielgitter
weiß lack . , für kl . Kinder , bi
zu verkaufen . 93121'ilorfftrafte 22 , in .

» lapvivortwageu gut erh.
billig zu verkaufen . 8312712

Karl -Wilhelm kr . 45, II . Iis .

Izlitärma »»« ! , mittl . Große ,
billig abzugeben . ® 127.r
Rudolfstr . 17. 3. Stock.

Regenmantel
dunkelbl . , fast neu , Größe 4®,
ebenda graugestr . getr . Jacken -
kostüni und große Bettdecke
Bändchenarbeit zu verkaufen .
Zu erfr . i . d . Geschäftsst . der
„ Bad . Presse " unt . Nr . BI2611

Elegantes , weißes ftletfc
(Seidenkaschmir ) , Größe 44,
billig zu verkaufen . Geeignet
auch als Brautkleid . B 12744

Akademieftr . 44 . IV. St .
Zu verkaufen Schw . Tuchjacke
auf Seide , sowie bl. Sommer -
mantel wie neu billig zu ver -
kaufen . 531260t

Vorlfiraße 22, 11L

Kamm . . 53 I . . et). , Witwer ,
vermög . , sucht Heirat mit bess .
vermög . Dame . Ges . Zuschr .
unter Nr . B12739 an die Ge -
schäftsstelle der ..Badischen
Presse " erbeten .

Verloren
wurde auf dem Wege vom
Kaffee Bauer bis an die
Kronenstr . ein

goldener
mit schwarzem Stein .

Abzugeben gegen gute Be -
lohnung Adlerftr . 8,1 Tr . hoch .

WWU ^ÄWÄWtVIWWWI IM I II III

Kmenring

GrMerzogWs Hojltzeaier zü Karlsruhe .
Freitag , de « 7. April 1916 .

51 . Borstellung der Abteil . O (graue Karten -
Sechster historischer Lustspielabend .

Neu einstudiert :
Vie Schleichhändler.

Lustspiel in vier Aufzügen von Dr . Ernst Ranpack .
Spielleitung : Fritz Herz .

Personen :
Fräulein Julie Kiekcbusch,Gutsbesitzerin Margarete Pix .
Mina , ihre Nichte Alwine Müller .
Oberzollinspektor von Härder . . . . Paul Paschen .
Eduard , Leutnant I seine Kinder
Julie I
Oberförster Waldau . . . .
Till , Zollassistent . . . . . . . .
Schelle , Barbier
Hanne , Haushälterin bei Frl . Kiekebusch
Christian , Knecht bei Härder . . . .
Erster Schmuggler Max Schneider .

tleitet Schmuggler Hermann Benedict .
ster Zollbeamter . Oskar Hugelmann .

Zweiter Zollbeamter Josef Grötzingen
Ort der Handlung : Dorf an einer Grenze , wo sich ein Zoll -

haus befindet .
Borher : Nr» einstudiert :
Die Gnkelei .

Lustspiel in einem Aufzug von Adolf Müllner .
Spielleitung : Fritz Herz .

. s Rudolf Esset
Hedwig Holm .
Felix Baumbach.
Ewald Schindler .
Paul Müller .
Marie Genter .
Paul Gemmecke .
Mo

von Hohenburg
touatb . von Wild , sein Ne/se .

Mathilde von Sitten , dessen Frau
Henriette von Helm . . . . .
A»uptman von Aold

Anfang siebe « Uhr.
Abe «j>k« ffe von halb 7 Uhr **.

Karl
5ans

Dapxer .
ÄrauS

Flse Roorvw '.n .
Rernhold Lütjoham ?

Ende gegen 10 Uhr .
Mittel . Preise .

91 vi -ittn noch gut erhalt .,
mittl . Figur , zu

kaufen g e i u ch t . — Angebote
mit Preis unt . B12320 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

,} ll DCtliOUfCII

in Pforzheim .
lastenfrei , Wert ca. 160 OOOJC ,
zu verkaufen oder gegen gute
Hvvothek zu vertauschen .

Angebote unter Nr . 4064 an
die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " .

Äianino ,
kreuzsaitig , prachtvoller Ton ,
schönes Instrument , nur kurze
Keit gespielt , wird zu sehr
billigem Preis verkauft bei
4076 Stölir . Ritterstr . 11 .

ÄtliriiiM
bereits neu ,

sehr billig
abzugeben . B12596 .3.2

Anzusehen nachm . 12 — 3 Uhr
bei Hoff , Tongla '-' str. 7.

Nähmaschine .
Neue Nähmaschine , umstäüiZeb .
billig zu verkaufen . B12627

Rheinstrasie I !i . II.
Gut erhalt . Näiimaschine .

vor - u . rückwärts nähend , neu .
System , sow. Gehrock u . ÄLeste
wie neu , Gr . 98 , zu verkaufen .
B12719 Avlerstr . 1 . 2 . St .

Herren - u . Tamensahrrad
mit Torp . - Freil . ist bill . z . verk .
« 12167 Zirkel 1». 2 . Stock .

Lm„ Weaiiugshalber verkaufe ich

a wt „ ( r

Gegenstände
fulu . Betten , Tische . Stühle u . d

Näheres Adlerstr . 1 , part .

?^ach 6em bekannten
.Märchen in hervorragen¬
der Darstellung in 3 Akten.
iiiiiuiiiiuiuiiiiuiiuiHiniiiiiiiin
Moritz am Telephon

Hunioreske .

Fritzchenals Rechen¬
künstler, Humoreske.
Ml I"— IM IM i
Vorstellung für

Erwachsene
von 4—11 Uhr .

Kriegs-
beriehterstattnng
durcli Mcsster .

•ifitvtimtiitufiimfiiimti «*!«' *»«««

Fürst Seppl
EinedrolligeHoIgeschichte

in 3 Akten.

l>er

groOe Diamant
Gesetlschaftsdrainm

in 3 Akten
in den Hauptrollen Harrt!

Weisse und Ludwig
Trautmann .

nmauiijiifiiuiMitmuui
MünchenNorwegen

Nuhirawfnahr ««. 443)
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Statt besonderer Anzeige .
Heute uacht entschlief sanft nacli langem Lc :den

unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Moritz Veith
im 77. Lebensjahre .

Die Hinterbliebenen .

Drama
kW noEh heute m ™ & ei Akten .

Kaulkes
Gewissensbisse

Lustspiel in 2 Akten.

Alberts Jagd nach j
dem ßiüek .

Kleine Komödie .

i Eine Fahrt mit der
Transkauk . Eisenbahn .

D e Abfahrt in Datum , dem wich-
I tigsten Hafenplatz an der ostponti -

schen Küste . An der Küste des ]
Schwarzen Meeres . 4179

Die neuesten Kriegsberichte
von allen Fronten .

Hochinteress . Originalaufnahme .

Das anerkannt
beste Lustspiel

Film-LusIspiel in 3 Akten .

Fachmännische und gewissenhafte Bedienung

4167Karlsruhe , den 6 . April 1916 .
Nürnberg , New -York , Frankfurt a . M.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 9 . April,
nachmittags 4 Uhr , von dem alten Israelit. Fried¬
hof Kriegstraße aus statt .

Aepfel ! Aepsel !
Um beute noch mein Lager zu räumei ^ werden von 1 Uhr

an , Mendelfohn - Platz . bei der Polizei - Station , im Lade .,

Aepfel ausgewogen <unr nocl , heute ) . Angefaulte 5 das
Pfund , kleinere gesunde 20 ^ ^ das Pfund , nrmic
das Pfund 25 4 . 012776

ere schöne
üng .

IsraeUlische Gemeinde .
7. April Abendgottesdst . 6 .45 lt .
S. April Morgengottesdst . 9 11.

Jugendgottesdst . 3 II . Sab -
bat - AuSgang 7.45 Uhr . .

Werktags Morgengotlesdienst
7 U . ÄbendgotteSdienst 7 Uhr .

Isr . Religionsgesellschaft .
7. April Sabbat - Anfang6 .45U .
8. '.Ipril Morgengottesdst . 8 U.

Schülergottesdienst - An U .
NvchmittagSgottesdst . 4 .3011. -
Sabbat - Ausgang 7 .52 Uhr .

Werktags Morgengottesdienst
6. 15 U . NachmiitagsgotteZ «
dienst 6 .15 Ubr .

Eine geübte Schneiderin
sucht noch einige Kunden im
Anfertigen von einfachen Gar -
deroben . Müßige Preise .
B12770 « chlostvlat« 13.

We ifilleni ! !
Habe mehrere sein einge -

richtete Weinrestaurants » .
Caf ^s hier u . auswärts äuß .
günst . zu vergeben . B12765

Jmmob . - Biiro „Phönix " .
Steinstr . 31 , parterre rechts .

Retourmarke erwünscht .

Herrenfahrrad
Nl . Torpedofreilauf , sehr gut

erhalten , zu kaufen gesucht.
Angebote m . PreisanH . unt .'
2312677 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " .

Pfandiei ; eiue
auf Kleider , Wäsche, Schuhe ,
Gold und Betten tauft fort -
während , ^ ran Pfiüger ,
B1L775 LessiNgstr . 3 , Stb . Il . r .

Geübte

Kleidermacherin
empfiehlt sich, bei dei^ Oamen
zn arbeiten , würde auch nach
auswärts gehen . _ 3 .1

Angebote unt . Nr . 4197 an
die „Bad . Presse " erbeten . 3 .1

•88U . Schlichkorb
zu kaufen gesucht . Aua . mit
Preis an die Geschäftstelle der
„ Bad . Presse " u . Nr . » 12761.

Kerrenrad fo
ê

e
DamenradZahle für gebr . u . zerrissene

9trtl |Me ^ iM

hohe Preise .
S . Klafter , Wnldlwrnstr . 8.

Telephon Z7SS . 0 "»°'

Angesteckte

Orangen
zum Einmachen

Dut,eud 4t« „ . 50 Pfennig .
Hella Ilona .

Douglasstrafte 28 , Lager .

Leinöl
Ccinöüirnift
Standöl
Lacke
alte Oelfarben
kauft zu Höchstpreisen
A . Sehaeffer & Clc . ,

Karlsruhe . 4180

2 . Rang
, Seite , Eckplatz,

bis Ende der Spielzeit ab-
zugeben . B12778

Näheres Ritterftr . 22 , Auf -
gang links , 3 . Stock .

kleine
"
2 ^ Q

Pfu .nl ) ■ * *

mittlere

Pfg .

Pfund Pfg .

FW gmällerle

wenn ' auch defekt oder ohne
Gummi , zu allerhöchst . Preisen
sof . zu kaufen gesucht . 012773

Werner , Schütienstr . 53.

H« IflilniroBe
in allerbester Geschäftslage .
S6,atten - u. Laufseite , für
jedes Geschält geeignet , ist
billig zu verkaufen .

Aiigeb . unt . 012751 an die
GeschäftSst . der „ Bad . Presse ".

Für Schuhmacher!
Wenig gebrauchte Schuh -

machermasctiine neuer . Modell
mit kleinst . Kopf bill . zu Verl .
B ' -'" " Waldftr . 40e . II . rech ' S .

Vi « t. guterh . Vetten , gl .
u . einz ., b . 15 M an , eis . K.¬
Bett . Wascht . . Oval - u . Küch.-
Tische , Küch.- u . a . Schränke ,
Korn ., Sofa , Tisch u . 3 St .
(fchw . ) u . versch. f . bill . : An - u.
Berk . : Ruf , ttronenftr . 1 . B, «??>

ZM « d .
012769 Wielandtstr . 2 « . pt .
Mrowning , sowie Opernglas
•0 billig abzugeben . 012782

Ziihrinaerstrasie 37 . J.

Zerren- u. TWe!lWrraö
Wie neu , 45 u . 50 M zu Verl . :
SchtiNenstr. 53 , Htlis . , Part.

Her» - und BmilaM
sofort zu kaufen gesucht .

012778 Zähringerftr . 37 . I.

©omen- u .Serrenfßötroö
sofort sehr billig abzugeben .
B12777 Waldhornftr . 46 , II.

Lagerfässer
10 — 20 Hckto , frisch entleert ,
sehr schwere , im beste» Zustand ,
billig zu verkaufen . 012779
91 . Einhellig . Lachnerstr. 17.

Telephon 1414.

Marz . Möm SO
elegant ., schwarz . Kleidchen für
IZjähr . , 2 große wollene Vor -
klänge für Türe , 2 gut gehende
Wanduhren , eleganter Kinder -
Liegwagen , großer Spiegel u .
grone Bilder billig zu ver -
kaufen . 012774
" ( iRnaftr . 3 , Sil ' ./ 2. St . . r

Künstlerische
Entwürfe aus

eigener
Zeichnerei

Viele Neuhelten

^ Euflsn Kenfner

Gardinen ff
Tischdecken,Tüll - u . Leinen -Bettdecken

iere ReMänfc q. anplfau&te Waren
— > zu den übllich billigen Preisen .

4163 Kgl . Hoflieferant — Gardinenfabrik Stuttgart

Lager u . Verkauf : Kaiserstr . 84 , Ecke Lammstr .
Karlsruhe , Mannheim , Stuttgart , Hellbronn , Ulm , Frankfurt a . M . , Berlin .

Kaiserstr . N . 84

Stenotypistin
flott und sicher arbeitend , per
1 Mai 1916 gesucht . 4100

B . Odenheimer
Dampfobstbrennerei

Degenfeldstr . 4.
Gesucht wird ein tüchtiger

MMtymirf
bei dauernder 0eschäftiguug
und guter Bezahlung . Des -
gleichen wird auch ein

MelllAeiMleWlN
angenommen . 4183

M -Kes. Siil>nle, Kopp* Saul-H
Abt. Turbinenfabrik ,

Liststrasie 5 .
Mehrere träftige

Arbeiter
zum sofortigen Eintritt für
unser Kohlenlager gesucht .
August Sc Emil Nieten,

Rheinhafen . 4146 .2 .2
Zuverlässiger

Vorarbeiter
der mit der Bedienung von
Waggonwagen und Zug -
Maschinen vertraut ist , für
unsere Neuanlage gesucht .
Eintritt in ca . 14 Tagen .

Anmeldungen an 1384a
Rheinisches Braunkohlen -

brikett -Syndikat
Mannheim - Rheinau .

Wir suchen ständig

Jreher,
MMimWchr,

Schmiede.
Hlllidsarmer.
MWmOriM

(auch Kriegsinvaliden ) .
Ferner einige 1388a

zum sofortigen Eintritt .

M - MMM
lSeboldwerk ) Durlacli .

Ausliiuser K
dauernd gesucht . 012771

Färberei Reiser ,
Markgrasenslr . 33.

Offene Stellen

! ! AiiSlSiifer ! !

groß , kräftig , nickt
unter ISJahreu sucht

DilWiiMschKNÜall Schropp
Kaiserallee 37 . 4062

Stadtkundiger

Fuhrmann
kann sosort eintreten . 3491*

Goetheftr . 20 .

Aü J ß>9 • Für sofort tüchtige

ctollstslhe Kontoristin
welche auch perfekt ftenogra -
phiert und Maschine schreibt ,
gesucht . Nur schriftliche An -
gebore nebstZeugniSavschrislen
und GehaltS - Anjprucken />u
richten an 4125 .3.1

SI. -- ®.
Ssctfuufsbüio jlarlsruhc

Suftenftr . 11.

Sröenllid ). Zmge.
welcher Luit hat , dao Bte «li -
nerei - und Jnstallationö -
geschäft zu erlerneu , kann so-
fort eintreten . 012783

Franz Schmieder ,
Levpoldsir 17.

Für 1 . Mni wird ein kräftig .

Mädchen
mir gutem Zeugnis gesucht
für Ziihinev u . Haudarbeit ,
diic- auch mit » iiigern urnzw
gehen intife. Zu erfragen um .
Nr . 4172 in der Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " .

Invalide •
zur Führung eines Spreng -
Wagens sucht G . Behr , Ludiv .-
Willielinstr . 15. 419 (>-

Berküuferin
zur Aushilfe gesucht .
Fishel Schokoladenhaus

« nifctflr . 100 . 012753

Junaegbessere Kriegersfrau .
perfekte Schneiderin , wünscht

^ Verkäuferin
in einem Konfektion - Geschäft .
Angeb . an die Geschäftstelle
der „ 0ad . Presse " u . 012714 .

Erfahrenes iäHlritin

finde » sofort dauernde und
lohnende Beschäftigung bei

Heppenberg und Wieden ,
Zigarrenfabriken , 4" *

Schiitzeustrahe 16 .

zu kleiner Fa¬
milie für einige Stunden

vormittags gesucht . 012757
Ublandstr . 39 , 3 . St . rechts.

ötellen -Gesuche
Bürsstellung

von Fräulein gesucht oder
schriftl . Heimarbeit . Angeb .
unter Nr . 012741 an die Ge -
fchäftSstelle der „Badischen
Presse " erbeten . .

gagdhüler .
Ein im Jagdwesen erfah¬

rener Mann sucht sof . Stelle
als Iagdbüter . Für unbedingte
Zuverlässigkeit wird garant .
Aimeb . unt . Nr . Bl277t > an die
(Sieichäftsst . der „ Bad . Presse

Aelteres , besseres Mädchen ,
welch , gut koch. , gute Zeugn .
besitzt, selbständ . einer Haus
Haltung vorstehen kann , sucht
Stelle b . einzel . Herrn od.
kl . Haushalt . Angebote nnt .
Vl272 (i an die Geschäftsstelle
der „VcU >. Presie " .

Lehrstelle
mit ttost und Wohnulig bei
Kleidermachsrin geslicht, für
junges Mädchen , lach .. da »>
zwei Jahre eine Haushal
tungc -Ichule besuch: hat und
gut iiähen kann . Näheres :
Frau Pros . Bohtlingk , ^ arls -
ruhe , Südendstr . 11 . B12S72

Junges Mädchen
s u ch t S t e l l e in größerein
Kolonialwarengeschäft als An -
fängerin . Zu erfragen unter
Nr . 012723 ' "

für nachmittags zu ' /. jährigem
Kiud gesucht . Adresse zu erfr .
in der Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " unter Nr . 12621.

stelle der „ 0ad . Presse ".
Tfitr angebenden

Comtnis
der am 1 . April seine Lehre
bei mir beendete und für
einen kaufm .

Lehrling
der 1 Jahr bei mir im Fabrik -
kontor tätig ist, suche ich wegen
Einstellung meines Betriebs
anderweitig Stelle und erbitte
gefl . Angebote u . Nr . 4176 an
d . Geschäfts » , d . „ Bad . Presse " .

Auf sofort od. 15. wird ein
fleißiges Mädchen für sämtl . ^
Hausarbeit gesucht . 012653

Sofienftr . 53 . part .

Aus sofort WffS
wandteö Mädchen , das bür -
gerlich kocheir und alle häusl .
Arbeiten besorgen kann . SB" 735

Näh . Kaiserstr . 74 . 2 Trevv .
Schulenil . Mädchen sofort

für nachm . gesucht . 012755
Drm ». Kriegstr . 230 . wiiwuiimnii

Einfaches , fleißig . Mädchen
zu kl . Familie auf 15. April
gesucht . B12721

Nankestr . 2 . II. St . rechts. » erei mi Konditorei
Liaiserstr. 71 ist auf 1 . Oktbr.
d . IS . zu vermieten . 012349

Näheres 2. Stock links .2 lWlige MVliieik
für Haus - u . Kiichenarbeiten
können sofort eintreten .
4170 .2 .1 Riinstlerhaus .

In der Oststadt ist ein
Laden

in welchem schon viele Jahre
ein Kolonialwarengeschäft er -
folgreich betrieben wird , auf
1 . Juli zu verm . Näheres
012263 BernHardstr . 8. IV .

Kochen .
Einem Fräulein ist Gelegen -

heit geboten sich im Kochen
auszubilden . Angeb . u . 012746
an d . GeschäftSst . o . 0ad . Presse .

H Kaden P
mit Wohnung zu vermieten
auf 1 . Juli . 012097

Ainalienstrafte 13.Echimmlierili.
eine tüchtige , für sofort ins
SauS gesucht . Angebote unter
Nr . 01273c > an die Geschäfts -
stelle der „ 0ad . Presse erb .

Auf 1 . Juli 1916 ist
Schiitzenstrafte ZV , ein
Heller und kühler

Laden
mit 2 Zimmerwohnung
billig zu vermieten . In
demselben wird seit 20
Jahren ein gutgehendes
Lebensmittelgeschäft be-
trieben . Näh . bei Ernst ,
VinzentinSstr . 1 . 012185

Tüchtige gelernte

Soltiereriiilleil
und eine perfekte

Belileberiii
Fiir sofort oder später
2 große Räume zu vermieten
für Lager oder ruhiges Hand -
werk . Zu erfr . in d . Geschäfrst .
der ..Bad . Presse " u . 012733 .

Karliir .
1. Stock , best, aus öZim -
mern , Küche, Badezimm . ,
Speisekammer nebst reich-
lichem Zubehör , ist auf
sogleich oder später zu I
vermieten . Planeinsicht i
u . NähereS Ritterftr . 28 . 1
im Büro , oder daselbit
im 5. Stock . 1300 *

Schöne, große, sommerliche ,
in . Gasleitung u . Klosett¬
spülung versehene 4061 »

4 3lMNer -Wch « Wg
samt allem Zubehör auf
1 . Juli in gutem Hause
zu vermieten . Näheres

iMWMas !t22,2 . St .

Möbl . Mansardenzimmer zu
vermieten . B12730

Zähringerftr . 15. 3. St .
Zu vermiet . freundl . möbl .

Zimmer m . besond. Eing . Zu
erfr . Auj,artcnstr .77 .I . 012749

Einfach sauberes , möbliert .
Mansardenzimmer . III . St .,
ist billig zu vermieten . B12737

Zirkel 12. III . Stock.

Douglasslr . 10 ^

Ecke Akadeniiesir . (i . gut .öause )
schöne 3 Zimmerwohnung
unter Glasabschlun mit allem' ubehör auf 1 . Juli zu verm .

ähres im Büro im 1 . Stock
Werktags 10—12 u . 4— 5 Uhr .

3-Zjmmerwohnung
Kürcherstratze KZ III, sofort od.
später zu vermieten . B11304

Näheres 2. Stock daselbst .

a
Hochparterre . Gas oder elektr .
Licht , per 1 . Juli oder später
zu vermieten . 3978 .3 .3

Werderstrahe 18 , Part .
Zwciziiiimcrivohnung . Sei¬

tenbau . part . , sof . od . 1 . Mai
u vermieten . Sofienftr . 12 .
dausbes . Vdh . III .St . 012075

Kleine
^ Ive ^ iinmerwohnung

mit all . Zubehör zu vermieten
in K . -Beiertheim . Zu erfrag .
das . Vreites ' r . 1 ».'. . 012t »i)O

Hinterhauswohnungen v . 2
>i . 3 Z . auf 1 . April zu verm .
012378 Z . erfr . RudMr .S. II .
HinterhauSwohnung , 3 Zim -
mer , Küche mit GaS auf
1 . Juli zu vermiet . 012727
Kaiserstr . 110, Laden , rechts .

Eine schöne Einzimmerwoh -
nung ist im 3. Stock des Hin -
terhauses auf 1 . Juli billig
zu vermieten . Zu erfragen
B12523 Tchxrrstr . 20 . I . St .
Pürgerftr . 17. Seitenbau , ist

eine 2 - Zimmerwohnung mit
Gas auf 1 . Mai od . später
zu vermieten . 012725

iiu erfr . Vorderh . , Part .
Esienweinstr . 47 , 2 . St . . schöne

Dreizimmerwohnung für so¬
fort oder später zu vermiet .
Näb . Rndclrnr . 9 . II . 012377

Hirschsir . 52 ist der 1 . Stock
mit 4 oder ß Zimmern auf
sogleich oder Juli zu verm .
Näheres 2 . Stock. 012754

Humboldtstr . 21 ist eine schöne
Zweizimmerwohnung im 2.
Stock an rubige Familie auf
1 . Juli zu verm . Näheres
im 1 . Stock b . Eigent . 012730

Kaiserstr . 71 4 Zimmerwohn ,
hell u . geräu -mig n«bst Zu -
gehör aus 1 . Juli zu ver -
mieten . B12348

Näheres 1 Treppe , links .

Kapellenstr . 68 ist eine schöne
Allein -W»hnung . Hinterhaus .
4 . St. , 2 Zimmer. 2 kleine
Kammern , Küche, Keller auf
1 . Juli zu verm . 012654

Näh . Vorderh . 2 . St . links
Kriegftr . 105 ist eine Woh-

nung von 2 Zimmern mit
od . ohne Mansarde an eine
einzelne Frau auf 1 . Juni
od. später ,u verni . 012651

Zn erfrag . Kriegftr . 105 I l.
KriegSstr . 172 sind 3 »jimmer
mit Gas , Parkett u . Zubeb .,
Seitenb . , Ausg . Vorderh ., 2.
St . , an ruh . Personen zu vcr -
mieten . 011421

Näheres I . Stock . 10—6 Uhr .
Roonstr . 14 . IV , sonnige und

freundl . 4 -Zimmerwohnnng
mit 0ad und Zubehör auf
1 . Juni od . Juli zu vermiet .
Näheres bei Frau Huband

Witwe daselbst . 012720

Erbprinzenstra ^e 38
nächst der Hauptpost , Karl - u.
Kaiserstr ., ist im 2 . Stock eine
große Wohnung , bestehend
aus 6 — 7 Zimmern . Alkov,
Küche, Speisekammer , großem
gewölbtem Keller u . 2 Man -
iarden auf 1 . Juli zu ver -
mieten . Die Wohnung eignet
sich auch für Büro mit Woh -
nung oder sonstigen Geschäfts -
betrieb . Näheres bei 1190
01 . Biel «' !*, kaiserstr . iiSS

Große Vierziminerwoh . mit
Zentralheizung in Herrschaft ! .
Hause , 4 . St . , auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres 010975

Siidendstrahe 39 , p .

Nuilsstr . 18
MÄhlbüry ) einr schöne Trei -
Zimmerwohnung mit Küche.
Kelter,Älä ^ubschluß u . Zubeb .
z.' verm . Näb . Slb . s. ltv . 4165

StS«eZu .4z.-MMg
iiiii Bad ruvb I Zinimrr mit
Küche zu vermieten . Nähere »
01274b Schillerstr . 18 .

Schillerftr . 15 3 Zimmerwoh -
nung , Küche , Keller auf

ah
1 . Juli zu vermieten .

ähereS varterre . 012695
Hübfch möbliertes Zimmer

an Fräulein sof . od . spät , zu
oermieten . B12584
H- rrenstr . Z3 . Hth . 2 Tr . , lko.

Jofotl iriiöit möbl . Bifnmtt .
clektr . Üicht, an bess . Herrn ?iu
vcrniieten . Hebelstr . 19 , ucv .
Marktplaiz . B12666inriirnais .

Elegant möbl . Wohn - :md
Schlafzimmern, . 1 od. 2 Betten
preiSlvert zu vermieten .
4153 .32 Soncuiir . 33 , U .

Amalienstr . 29, 4 . St . , gut
möbl . Zimmer find sofort
zu vermieten . B1Z467

Eartenstr . 52, part . , sind 1
bis 2 gut möbl . Zimmer , in
ruh . , feinem Hause u . freier
Lage , sof. od . spät , zu ver -
mieten . B12544

Eoethestr . 15a , n . , lks . , ist ein
gut möbl . Zimmer mit Bal -
Ion sofort od. auf 15 . April
preiswert zu verm . 3312520

Kaiserstr . 17, III , schön möbl .
Zimmer mit besond . Eing .
an Herrn , auch vorübergeh . .
zu vermieten . 012756

Karlfriedrichstr . Z0, 2 Tr . h .,
sind schön möbl . Wohn - u ,
Schlafzimmer (auch einzeln »
zu vermieten . 3312455

Lcssingftr . 9,1 Treppe ( Mühl ,
burgertor ) großes , gut möbl .
Zimmer , evtl . mit 2 0etten
lofort zu verm . 012688

Lnifenftr . 41 II gut möbl .
Zimmer sofort zu vermic -
ten . 012680

Riippnrrerstr . 23, 1 . Stock,
möbl . Manfardenzimmer so-
fort oder später zu ver -
mieten . 012722

Sofienftr . 154, 3. St . . rechts ,
ist ein gut möbl . Zimmer
in ruhiger , freier Lage auf
sofort oder 15. April z . ver -
mieten . 012748

Waldftr . 40 c , 3. St . . schön
möbl . Zimmer mit besond .
Eingang und Balkon , billig
zu vermieten . 012720

ir . i? räulein sucht ebeiv
_ solches als Mitbewohnerin

für schönes Zimmer .
012704 Steinstr . « . IIL

Miel-Gesuche
Für zwei erwachsene Per¬

sonen geräumige
2 Jimmerwohng .
evtl . mit Kammer und 0ade -
zimmer in den Vororten
Karlsruhes od. auf dem Land
in der Nähe in anständigem
HauS gesucht .

Angebote mit Preis unter
Nr . 012734 an die Geschäft ! «
stelle der „ Bad . Presse " erb .

(§Mi vonSchuhmacher
3 Zimmer , Kiiche mit angeb .
Werkstatt u . Zubehör 1 . Mai .
Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 012705 an die Ge -
schäftSstell^ ei^ BatyBreff ^ .

Für einen jungen Mann I
wird sofort in besserem !

ĝutes
" Zimmer

und volle Verpflegung ge«
i sucht. Klavier erwünscht .

Angebote zu richten an f
Hammer & Helbling ,

4187 Kaiferstr . 155.

Junger Herr
sucht gut möbl . Zimmer evtl .
Wohn . ii . Schlafzimmer zwi -
scheu Westendstr . u . Hauptpost .
Angebote unter Nr . 012754
an die Geschäftsstelle d. „ Bad .
Presse " erbeten .

p Wir « Min §§
Baiensee -

Elegant möbl . Wohn - und
Schlafzimmer mit Badbenütz . .
Westsladt , auf sofort oder sv .
zu vermieten . Angebote unt .
Nr . 012461 an die GeichäfiS -
stelle der „Bad . Presse " .

Möbliertes Zimmer mit 2
Betten und Küchenbenüvung
zu vermieten . 012174

Durlticker Allee 29b . pari
Zwei od . vier elegant möbl .

Zimmer mit od . ohne Küche
u . Babbenützung auf 1 . Mai
od . früher lui vermieten . An¬
zusehen nachm . 012626

Gartenstrafte 44 . 11 .
Freundlich möbl . . heizbares

v ! a» sardenzim« er ijl u ut
ioiort billig zu vermiet . 0 " "*
Näheres Grenzste . 28, 17J lks.

i » ciilze 417fc|
( ganz delikat )

Portion -Dose fl
MI . j

Toppel- Portion-Dose

Mk . la ^ O

I Auch sehr geeignet als I
Beipack nk die

Feldpost .
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Hübscher Matrosenhut ÜÄ "*' 2.75
4 .75
SLO
&50

12 -

schwarzem Kipsband

Moderner Rundhut mit Band - od. Blumen-Oarnitur
Eleganter Glockenhut r ""
Vornehmer Frauenhut mit Tüuschioien « . Blumen
fescher schwarzer Hutg^ I& dSS^

Kinderhüte
Hübscher Rundhut SäSU1L tata ^
Moderner Gloekenhut
Eleganter Glockenhut
Hübscher Bordenhut .

Spte";
itiiwm mtmunnn ?wfHMiin»Mim>nwwm " i' W" " tnwini nmniinii miiiiiiiiii

2L0
3 .75
5L0
&50

Hutblumen , Musterstöcke Qrappe 1
zum Aussuchen 35 ^

in 1V v Hutformen , Bänder
48 ^ 75 95 1 .25 Reiheru. Federn 1Ä7

Jackenkleider aus soliden Wollstoffen, in anerkannt ftQ
guter Verarbeitung , neueste Formen 85,— 68. — 48 .— bO «— *

Prinzeßkleider aus Wollmusselin oder Seide, in sehr aq
großer Auswahl, u. Kleids. Machart 85 .— 64. — 39 .50 , uu «uU

Soinmerjacken Tuch , Zwirntuch (Covercoat), Moire , m
Taktet, Eolien 68 .— 55 .- 31 - l «f . « d

Staub" U . Regenmäntel imprägn . Köper , Gummi , -| q k rv
Seidengummi und Seide . . . 68 .— 46 .— 34 -50 lt7 . ÖU

Blusenröckeaus bewährtenStoffen , modern verarbeitet
26 .— 17.75 8^ 0

Damenblusen
Damenblusen

neueste Formen, Waschstoff . . . .
11 .50 6 .90 4 .25

Seide, in vielen Farben , besonders
vorteilhaft . . . 18.— 14.25 10 .75

Morgenröcke aus waschechten Woll- u . Waschstoffen,in entzückenden Macharten . . 31.50 17 .50 8 .50

Morgenjacken jn dunklen und hellen Mustern . .
12 .75 9.50 5 .75

Waschstoff-Mädchenkleider in ^ «he» q ka
Mustern und kleidsamer Machart . . Gr 45 Ü « IO OtOU

jede weitere Größe 25 * mehr

Wollmusselin-Mädchenkleider mit Schldfe 5 .90
jede weitere Größe 50 * mehr

Wollstoff-Mädchenkleider biau und rot Größe « 5 .25
jede weitere Größe 50 * mehr

Wollstoff -Mädchenkleider hübscheschotten Gr . 4510.75
jede weitere Größe 50 5^ mehr

Kittel - Kleidchen in sehr großer Auswahl.

Knaben -Anzüge farbig, mit Schlupfbluse, Größe 0
jede weitere Größe 50 Sji mehr

Knaben -AnZÜge blau , mit Schlupfbluse, Größe 0
jede weitere Größe 50 * mehr

Knaben -AnZÜge farbig, Prinz - Heinrich -Form , Gr. 0
jede weitere Größe 50 # mehr

Knaben -Anzüge SÄ ™
!
01 '

.

,
!
rtf H™'

!
drfon"

jede weitere Größe 50 * mehr

Knaben -Ueberzieher (Pijacks ), biau . . Größe o
jede weitere Größe 75 # mehr

3.90
2.90
7.90

4L0

450

8 .25

9.75

8 .50
10 .75

1SL0

CheviotÄÄÄ 1 .90
Satmtuchü.Popelin/ZiS : a „„

Breite ca. 110 cm . 5.25 4. 75 U .OU

Jackenkleiderstoffe sch wara.
Breite ca . 130 cm 7 .90 6.25 5.25

blau und

färb ., Breit, ca . 95- 110 cm 3 .75 2.25 1 .25
Karierte Kleiderstoffe^ '

Seide „ Die große Mode "
Einfarbiger Messalin, s

w
aÄar1Ä

Farben , Breite ca. 45 cm

Kleiderseide, iSÄ *Ä
breit 9 .25 6 .75

Foulardseide i. hübsch . Must SOcmbr. 8 .25

1.75

' weiß u.

Blusenstoffe SSÄSS , onFarben , Breite 70-80 cm 3.45 2.60 l . t/U

in geschmackvollen Streifen
und Karos . . 4 .25 3.75

Seidenkrepe, S : d
.
fart,ig' Breit!

Blusenseide
Seidenkrepe
Seidene Schleierstoffe , Ä u

Cm
a

b
bjt

5.90
7 .50
2.45
8.75
6.90

Trikot-Damen-Handschuhe
glatt , schw^ wß. u. färb. 1 .90 1 .15

Seidene Damen-Handschuhe
glatt, schwarz, weiß o . farbig 2 .50

65 #
1 .85

Damenstrümpfe S w
s
°

<!hwm
und braun

Lange Damen- Handschuhe ^
schwarz , weiß u . farbig 2 .50 1 .70 1 . 1 U

Paar 1 .75 1 .20 ,

Damenstrümpfe gestrickt , schw.
und lederfarbig Paar 3.40 1 .70

Damen-Florstrümpfe schwarz
und braun . . Paar 2 .25 1 .85

Glacg-Damen-Handschuhe
schwarz und farbig 4 -50 3.50

Damen -HS -Handschuhe
1.75

5.25 4L0 3i ) 0

Damen-Florstrümpfe jÄf ,
schwarz u. farbig Paar 2.75 1 .75

42 *
1.00
1.35

u. sestr ., L25

Kinderstrümpfe ÄatefrSSO./«
KindersöckchenjSÄÄ ^: 55*®

Stuartkragen . 1 ^51 .-5 85 *
Rüschenkragen 1 .25 85 75 *
Tellerkragen . 1 .20 58 28 *
Pikeekragen . 1 .40 95 60*
Faltenkragen . 1 .901 .45 95 ^
Pikee- Garnituren i .65 1 .20 85 *
Batist-Garnituren2.251 .75 1.45
Handtaschen Lederu. Lederers . nr
beste Ausführung 5 .90 2 .60 «fO *

Sonder - Angebot !
Damenstrümpfe

sdiwz' ge ?S 50 #
Damenstrümpfe Ä "\ D,S 60#
Damen -Florstrümpfeschwer 95 *
Damen-Florstrümpfefarb . Paar 1 .10
Frauenstrümpfe schw. 1 .25 1.10 68 #
Frauenstrümpfe

id,wmub^ 1.45
|

HüäS Landauer Kr
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